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Dentſches Reich.
Halle a. S., 26. Juli.

Zur Zwei-Kaiſer-Begegnung.
Gegenüber den ausländiſchen Ausſtreuungen kann die

„Tgl. Rodſch.“ auf Grund zuverläſſigſter Jnformation feſt-
ſtellen, daß Kaiſer Wilhelm an der Annahme der
amerikaniſchen Friedensvermittelung durch den
Zaren einen größeren Anteil hat, als bisher be-
kannt geworden iſt, und daß der Kaiſer gegenüber der
ruſſiſchen Reformfragel lediglich die Stellung ein-
nimmt, die beſtimmt wird durch Deutſchlands Jntereſſe, im
öſtlichen Nachbarſtaate dauernd geordnete Zuſtände aufrecht
erhalten zu ſehen.

Zu dem gleichen Gegenſtande meldet heute die „Frankf.
Zeitung“:

Der Zar hat über die politiſche Lage ſeines Landes
eine Ausſprache gewünſcht. Es unterliegt auf
Grund unzweifelhaft beglaubigter Tat-
ſachen keinem Zweifel, daß der Kaiſer, wie er es
bereits vor einiger Zeit in brieflichen Auslaſſungen an den
Zaren getan, nun auch bei dieſer Begegnung ſeine Ueber-
zeugung kundgegeben hat, daß es für Rußland not-
wendig und nützlich ſei, in den bevorſtehenden
Friedensver handlungen ſoweit entgegen-
zukommen, wie es mit dem Anſehen und den
Exiſtenz bedingungen des ruſſiſchen Reichs
noch irgendwie vereinbar ſei. Ent ſchieden
verfehlt iſt die Meinung, der Kaiſer habe den Zaren in
deſſen etwaigem Widerſtande gegen die Einführung kon-
ſtitutioneller Reformen in Rußland beſtärkt.

Die „Köln. Ztg.“ dementiert kategoriſch die „Agence
Havas“, ſowie „Reuter“- Meldungen über die Kaiſer-
Zuſammenkunft, durch deren falſche Behauptungen
der wahre Charakter der Begegnung gefälſcht werden ſolle.
Man brauche weder mit der allgemeinen politiſchen Lage
noch mit den beſonderen, der Begegnung vorausgehenden
Verhandlungen vertraut zu ſein, um zu erkennen, daß die
ganze Darſtellung auf Unwahrheit beruhe. Die Behaup-
tung, der Zar habe weder die Begegnung gewünſcht noch ge-
ſucht, ſei entſchieden unwahr. Es dürfte ſelten auf
dreiſtere Weiſe verſucht worden ſein, die
Oeffentlichkeit zu düpieren.

Eine Bedrohung des Zweibundes erblicken
weite publiziſtiſche Kreiſe Frankreichs in der ſo über-
raſchend gekommenen Begegnung der beiden Monarchen
Da zugegeben werden muß, daß ſie auf die Jnitiative des
Zaren zurückzuführen iſt, hat der Glaube an die unbedingte
ruſſiſche Bündnistreue, wie die Franzoſen ſie immer aufzu-
faſſen liebten, eine kleine Erſchütterung erlitten, die um ſo
unangenehmer empfunden wird, als man eben erſt an der
von Herrn Delcaſſé ſo inbrünſtig geprieſenen Entente mit
England irre zu werden begann. Von dieſen Geſichts
punkten aus wird das Verhalten des Zaren in der Pariſer
Preſſe ſcharf kritiſiert, während der verantwortliche Leiter
der franzöſiſchen auswärtigen Politik ſich großer Zurück-
haltung befleißigt. Die franzöſiſche Furcht iſt durchaus un-
begründet. Jm Gegenteil, die Zwei-Kaiſer- Zuſammenkunft
wird die ruſſiſch-franzöſiſche Alliance keineswegs erſchüttern,
ſondern vielmehr Deutſchland ſeinem öſtlichen wie weſtlichen
Nachbar näher bringen!

Ueber die Disziplin unſerer Marine veröffentlichten
die „M. N. N.“ vom 18. Juli einen Artikel, der ſich be-
ſonders eingehend mit einem angeblichen Zwiſchenfall an
Bord des Kreuzers „Frauenlob“ beſchäftigte. Hierzu
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ offiziös:

Die in dieſem Artikel enthaltenen Angaben über Dis-
ziplinwidrigkeiten an Bord S. M. S. „Frauenlob“ ſind in
den weſentlichen Punkten frei erfunden. Richtig iſt nur,
daß in der Nacht vom 4./5. Juni d. Js. einzelne kleinere
Gegenſtände des Schiffsinventars über Bord geworfen,
andere beſchädigt ſind. Ein irgendwie erheblicher Schaden
iſt dadurch nicht entſtanden. Sonſtige Disziplinwidrigkeiten
von Belang ſind an Bord des Kreuzers nicht vorgekommen.
Es liegt nach dem bisherigen Ergebnis der gerichtlichen
Unterſuchung der Verdacht vor, daß die erwähnte Aus-
ſchreitung auf Mannſchaften des dritten Jahrgangs zurück
zuführen iſt, die am Abend des 4. Juni Erlaubnis erhalten
hatten, ein Faß Bier zu trinken, und ärgerlich darüber
waren, daß ihrer Zecherei vom wachhabenden Offizier ein
Ende geſetzt wurde, als das Faß geleert war.

Um durch eine ernſte Maßregelung der Wiederkehr
ſolcher Vorkommniſſe vorzubeugen, iſt S. M. S. „Frauen-
lob“ während der Kieler Woche in die Neuſtädter Bucht ge
legt worden. Die Maßnahme iſt ſchon am 20. Juni ver-
fügt; bei der Ankunft Seiner Majeſtät des Kaiſers war das
Schiff nicht mehr im Kieler Hafen.

Es liegt kein Grund für die Annahme vor, daß der
Kommandant Fregattenkapitän Caeſar durch übermäßige
Strenge die Ausſchreitung verſchuldet hat. Es iſt nicht
richtig, daß er vorübergehend ſeines Kommandos enthoben
geweſen iſt. Seine Ernennung zum Kommandantien
S. M. S. „Mars“ die übrigens erſt am 1. Oktober d. Js.
in Kraft tritt. bis dahin führt er das Kommando S. M. S.

„Frauenlob“ weiter ſteht nicht im Zuſammenhang mit
dem hier erörterten Vorgang, ſondern war ſchon vor dem
Vorfall auf dem Kreuzer für die alljährlich während der
Kieler Woche bekanntgegebenen Herbſtkommandierungen
der Stabsoffiziere der Marine vorgeſehen. Jn der Er-
nennung zum Kommandanten eines unſerer großen Ar-
tillerieſchulſchiffe kann überdies niemals eine Zurückſetzung
oder Maßregelung gefunden werden. Sie beweiſt im
Gegenteil das volle Vertrauen zu Leiſtungen und Fähig-
keiten des Fregattenkapitäns Caeſar.

Der Behauptung, daß die Manneszucht in unſerer
Marine in beklagenswerter Weiſe abnehme, muß mit aller
Entſchiedenheit entgegengetreten werden. Daß Aus-
ſchreitungen einzelner vorkommen, iſt nicht zu vermeiden;
aus ihnen läßt ſich kein Schluß ziehen auf den Geiſt des
Ganzen. Schwerere Jnſubordinationen ſind überdies
ſpeziell bei der aktiven Schlachtflotte, zu welcher auch der
Kreuzer „Frauenlob“ gehört, neuerdings nicht öfter vor-
gekommen, als in früheren Jahren. Die Strafſtatiſtik be-
weiſt eher eine Ab- wie eine Zunahme gerichtlicher Unter-
ſuchungen und ſicher eine Abnahme der verhängten ſchweren
Strafen.

Die „Hohenzollern“ mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer
an Bord iſt mit den Begleitſchiffen am Dienstag nachmittag
634 Uhr in Wisby eingetroffen. Der deutſche Konſul begab
ſich an Bord.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, welche am Montag
abend an Bord der Jacht „Jduna“ in Roenne auf Bornholm
eingetroffen ſind, beſuchten am Dienstag Allinge, Hammern und
die Hammerhus- Ruinen und kehrten nachmittags nach Roenne zu-
rück. Die Bevölkerung und die zahlreichen Sommergäſte, zumeiſt
Deutſche, begrüßten das kronprinzliche Paar überall mit herzlicher
Begeiſterung.

Das Staatsminiſterium trat am geſtrigen Dienstag zu einer
Sitzung zuſammen.

Perſonalnachrichten. Die dritte Oberregierungsratsſtelle bei
der Anſiedelungskommiſſion iſt nach der „Danz. Allg. Ztg.“ dem
Regierungsrat Dr. Mieſitſchek von Wiſchkau in Marien
werder, dem früheren lippiſchen Staatsminiſter, verliehen worden.

Amtliches Wahlergebnis. Bei der am 21. Juli ſtatt-
gehabten Reichstagsſtichwahl für den Wahlkreis 5
Oberbarnim wurden insgeſamt 16330 gültige
Stimmen abgegeben. Hiervon entfielen auf Profeſſor
Pauli-Eberswalde Deutſche Reichspartei) 8738, auf den
Stadtverordneten Bernhard Bruns-Berlin (Soz.) 7592
Stimmen. Pauli iſt ſomit gewählt.

Zum Ankauf der Kohlenwerke in Wales. Zum Ver-
kauf der Whitworth-Kohlengruben an ein deutſches Syndikat
bemerkt der „Daily Telegraph“, nominell ſei das Bergwerk an
einen Vertreter der Firma De Freitas u. Co. verkauft worden.
Da aber kürzlich ein Kammerherr des Kaiſers in
Begleitung eines bekannten Bergwerksſachverſtändigen in Süd-
wales geweſen ſei, könne man annehmen, daß die deutſche
Regierung an dem Kaufe nicht un intereſſiert ſei.
Dem Verkäufer würden 45 000 Pfund Sterling in bar gezahlt
werden, und der bisherige Hauptbeſitzer Henderſon würde außer-
dem eine Hypothek von 175 000 Pfund Sterling auf den
Kohlengruben behalten.

Der Krieg in Oſtaſien,
Den Bericht Roſchdjeſtwenskys über die Seeſchlacht

in der Tſuſchima Straße hat der Zar am
10. d. Mts. erhalten.

Wiewohl der Admiral noch kaum in die Rekonvaleszenz eingetreten,
hat er doch, wie es dort heißt, die Redaktion des Berichtes ſelbſt
übernommen und zu dieſem Behufe alle höheren Offiziere des
Geſchwaders zu ſich berufen, die ſich gegenwärtig in japaniſcher
Gefangenſchaft befinden. Vor allem wird in dem Rapport auf den
ſchlechten Zuſtand der Kriegsſchiffe hingewieſen, welcher nicht allein durch
die Eile, mit welcher das Geſchwader inſtand geſetzt werden mußte,
verſchuldet wurde, ſondern auch durch das betrügeriſche Vor
gehen einzelner Werften ſowohl wie durch die Korruption
unter den Mitgliedern des techniſchen Amtes, welche ſelbſt
das augenſcheinlich Fehlerhafte unbehindert durchgehen ließen. Bei
einzelnen Kriegsſchiffen entſprach die Dicke der Panzerplatten keines
wegs den vorgeſchriebenen Bedingungen, und auch die Panzerplatten
an und für ſich ſeien von ſchlechteſtem Material geweſen. Ueberdies
waren die Geſchütze nicht vorſchriftsmäßig für die Beſchießung auf
weite Diſtanz mit Telometern verſehen. Jn empfindlichſter Weiſe
verſagten die Geſchoſſe. Zweidrittel krepierten nicht einmal. Die
Kriegsſchiffe konnten nicht das notwendige Quantum Kohle erhalten,
und keines von ihnen beſaß tatſächlich die indizierte Schnelligkeit.
Keſſel und Maſchinen waren von ſchlechteſter Beſchaffenheit, ſodaß ſich
fortwährend Reparaturen als notwendig erwieſen.

Nun kommt der Hericht auf die Schiffsmannſchaften zu
ſprechen, indem er ausführt, daß die Beman nung zu zwei
Drittel aus gänzlich unerfahrenen und untauglichen
Leuten zuſammengeſetzt war.

Der Bedienungsmannſchaft der Geſchütze mangelte es an den
elementarſten Kenntniſſen. Von beſonders ſchlechter Art
war das Matroſenmaterial, über das Nebogatow verfügte. Schon
während des Aufenthaltes der Baltiſchen Flotte in den madagaſſiſchen
Gewäſſern war eine Meuterei ausgebrochen, und Roſchdjeſtwensky
mußte neun Matroſen juſtifizieren laſſen, um die Ordnung wieder
herzuſtellen. Einmal ſah er ſich ſogar gezwungen, ſeine Kanonen gegen
zwei Schiffe Nebogatows züi richten, deren Mannſchaften beſchloſſen
hatten. ſich den Jabanern ohne Kampf zu ergeben. Unweit der Jnſel

Formoſa brach wieder eine Meuterei in der Flotte Nebogatows
aus, und nur dem energiſchen Vorgehen des Oberkommandanten
war es zu verdanken, daß die Rebellen ſich nicht ſchon damals
der betreffenden Schiffe bemächtigt und ſich vom Gros der Flotte
losgeſagt hätten. Von allem Anfang der unglücklichen See-
ſchlacht in der Tſuſchima Straße erkannte Roſchdjeſtwensky,
daß ſich die Schiffe Nebogatows, ganz beſonders der „Apraxin“ und der
„Sſenjawin“, nicht am Kampfe beteiligten und die ihnen gegebenen
Befehle ganz einfach nicht ausführten. Er entſendete ein Torpedoboot
und ließ den meuteriſchen Schiffen ſagen, daß er ſie in den Grund
bohren würde, wenn ſie untätig blieben. Erſt dann entſchloſſen ſich
die Schiffe, ihre Geſchütze abzufeuern. Jm Augenblicke, als
Roſchdjeſtwensky verwundet war und Nebogatow das Oberkommando
übernehmen mußte, begann das eigentliche Debakle. Nebogatows
Befehle wurden der „vLiberts“ zufolge überhaupt nicht
mehr befolgt und das Geſchwader geriet iu die ſchrecklichſte
Verwirrung. Wohl gelang es Nebogatow noch, einzelne Schiffe zu
vereinigen, aber der „Apraxin“ und der „Sſenjawin“ weigerten
ſich, ihm zu folgen. Der Halbkreis der japaniſchen Gefechtslinie
zog ſich immer enger zuſammen und nun war die Schlacht endgültig
verloren.

Von rein techniſchen Momenten ſchreibt der Rapport
Roſchdjeſtwenskys die Niederlage der geringen Schnelligkeit
ſowie der fehlerhaften Konſtruktion der ruſſiſchen Kriegsſchiffe
wie auch dem Umſtande zu, daß die Ruſſen während der
ganzen Schlacht gegen die Sonne operieren mußten.

Die Lage in Rußland.
Gärung unter den Don-Koſaken. Nachdem aus den

Kreiſen der ruſſiſchen Linienoffiziere mehrfach Proteſte gegen
die Verwendung der Truppen zu Polizeizwecken erhoben
worden ſind, ſchließen ſich jetzt auch die Koſaken dieſer Be
wegung an. Die Adelsvertretung des Don-
gebietes, aus dem ſich ein ſehr großer Teil der Koſaken-
waffe rekrutiert, hatte bereits einen dahin zielenden Einſpruch nach
Petersburg geſandt jetzt erhebt ſich der Geiſt des Widerſtandes
auch in der Truppe ſelbſt. Aus Nowotſcherkask wird nämlich ge
meldet Jn ſechs Donſchen Koſakenregimentern, deren
Mobiliſation ſoeben beendet iſt, herrſcht großer Aufruhr.
Sie weigern ſich, Polizeidienſte im Jnnern des Reiches zu
leiſten, was ſie als eine des Soldaten unwürdige Schmach
hinſtellen. Eines jener Regimenter, das in voller Kriegsaus-
rüſtung und im vollen Beſtande zuſammengetreten war, ſandte
dem KoſakenAttaman ein Telegramm worin Offiziere wie
Mannſchaften den Dienſt im Jnnern des Reiches ablehnen,
dagegen ſich bereit erklären, ihr Leben im Kriege im fernen
Oſten jederzeit in die Schanze zu ſchlagen. Das Telegramm
wurde ſofort dem Kriegsminiſter überſandt, der den Befehl
erteilte, die Ruhe im Regiment unverzüglich wiederherzuſtellen.

Neue Mordattentate. Die weiteren aus Rußland ein-
gegangenen Nachrichten bieten dasſelbe traurige Bild einer mit
Mordtaten arbeitenden revolutionären Bewegung wie alle Mel-
dungen der letzten Zeit. Wir erhalten folgende Telegramme

Wien, 25. Juli. Jn Warſchau iſt nach hierher gelangter
Meldung geſtern ein Geheimagent. durch Meſſerſtiche ge
tötet worden. Faſt gleichzeitig fielen in Loszyze ein Schutzmann, in
Kalisz ein Poliziſt und in Sosnowice ein Detektive Attentaten zum Opfer.

Breslau, 25. Juli. Nach einer Meldung aus Lodz wurde
in einem Hauſe an der Kamiennaſtraße eine Bombenfabrik ent
deckt. Außer rohem Material zu deren Herſtellung fand man
vier Kiſten mit Proklamationen an das Lodzer Militär und
eine Liſte von einigen zwanzig Führern der Lodzer Sozialiſten und
Anarchiſten. Die Jnhaber der Wohnung ſowie die auf der Liſte ver
zeichneten Perſonen wurden verhaftet.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Aus Ungarn.
Der Miniſter des Jnnern Kriſtoffy hat den Beſchluß des

Peſter Komitats, welches die Ablieferung freiwillig gezahlter
Steuern und die Mitwirkung bei freiwilliger Stellung zum Militär
dienſt verboten hatte, umgeſtoßen. Die gleichen Beſchlüſſe der
anderen Städtekomitate werden, wie verlautet, gleichfalls für un
gültig erklärt werden.

Frankreich.

Miniſter v. Witte in Paris.
Miniſterpräſident Rouvier empfing am Dienstag den

ruſſiſchen Friedensbevollmächtigten Witte und hatte mit ihm eine
längere Unteredung. „Temps“ hebt gegenüber anders lautenden
Meldungen hervor, daß Witte während ſeines Pariſer Aufenthaltes
weder politiſche noch finanzielle Verhandlungen geführt habe,
ſondern ſich bei ſeinen Zuſammenkünften mit zahlreichen politiſchen
und finanziellen Perſönlichkeiten lediglich auf Geſpräche beſchränkt
habe. Der Präſident des ruſſiſchen Miniſterkomitees Witte reiſt
am Mittwoch in Begleitung des Pariſer Agenten des ruſſiſchen
Finanzminiſters Raffalowitſch nach Cherbourg, wo er ſich nach
Nordamerika einſchiffen wird.

Türkei.

Zum Attentat auf den Sultan.
Die Patriarchen und die übrigen Kirchenoberhäupter in der

Türkei gratulierten perſönlich im Yildiz. Die Angeſtellten
und Diener des Yildiz ſowie die Einwohner der umliegenden
Privathäuſer ſind einem ſtrengen Verhör unterworfen worden
Der Sultan hat den Hinkerbliebenen der Opfer
des Attentats Unterſtützung zukommen laſſen
und ihnen eine Verſorgung zugeſagt. Aus allen Teilen des
Jn und Auslandes treffen Glückwunſchdepeſchen ein.



ESerbien.

Das Reſultat der Wahlen,
Amtlicher Meldung zufolge hatten die Wahlen zur Skupſchtina

folgendes Ergebnis 78 ſelbſtändige Radikale (Regierungspartei),
50 gemäßigte Radikale, 14 Nationaliſten und Liberale, 4 Fortſchrittler,
2 Sozialiſten, 1 Bauernparteiler. Am nächſten Sonntag finden in elf
Städten die nachträglichen Wahlen für die neue, am 7. Auguſt zu er
öffnende Skupſchtina ſtatt.

Skandinavien.
Die Unionsfrage. Rücktritt des ſchwediſchen

Kabinetts.Der Spezial Ausſchuß des außerordentlichen Reichstags für die
Unionsfrage hat am Dienstag einen auf einſtimmigen Beſchluß
abgefaßten Bericht abgegeben. Der Ausſchuß ſchlägt vor, der Reichs
tag ſolle erklären, daß der Regierungs-Entwurf nicht ſo, wie er dem
Reichstage vorgelegt worden ſei, angenommen werden könne.
Ferner ſchlägt der Ausſchuß vor, der Reichstag ſolle erklären,
daß er nichts dagegen einzuwenden habe, die Verhandlungen
über die Auflöſung der Union aufzunehmen, wenn ein neugewähltes
Storthing den Antrag auf Aufhebung der Reichsakte und Auflöſung
der Union ſtelle, oder wenn ein ſolches Verlangen von ſeiten
Norwegens eingehe, wenn ſich das norwegiſche Volk durch
Volksabſtimmung für die Auflöſung der Union ausgeſprochen
habe. Der Ausſchuß ſchlägt folgende beſonderen Forderungen bei
einer etwaigen Auflöſung der Union vor: 1. Auf jeder Seite
der Grenze zwiſchen den beiden Reichen wird ein Gebiet
feſtgeſetzt, innerhalb deſſen die Befeſtigungen geſchleift werden
ſollen und neue Befeſtigungen nicht errichtet werden dürfen. 2. Die
Weidegerechtigkeit für Renntiere der ſchwediſchen Lappländer im nörd
lichen Norwegen wird feſtgelegt. 3. Der Tranſithandel durch beide
Länder wird gegen Behinderungen oder unbillige Erſchwerungen ge
ſichert. 4. Die vertragsmäßige Rechtsſtellung Schwedens gegenüber den
fremden Mächten muß klargeſtellt werden, ſodaß namentlich die
vollſtändige Freiheit Schwedens von einer Verantwortlichkeit für
Norwegen gegenüber anderen Staaten unzweifelhaft wird. Der
Ausſchuß hält ein Schiedsgerichtsabkommen mit Norwegen für wünſchens
wert, aber hinſichtlich der Frage der Auflöſung der Union nicht für
notwendig. Der Ausſchuß ſchlägt vor, das Reichsſchuldenkontor zu
ermächtigen, durch Jnanſpruchnahme eines Kredits oder Aufnahme
einer Anleihe 100 Millionen Kronen aufzubringen, welche durch
Reichstagsbeſchluß für Veranſtaltungen verfügbar gemacht werden
können, die durch die Verhältniſſe etwa erforderlich werden und die
Zuſammenberufung des außerordentlichen Reichstags veranlaßten. Der
Ausſchuß erklärt ſchließlich mit Bezug auf die etwaigen Verhandlungen
mit Norwegen Mit Kraft und Beſtimmtheit muß hierbei alles, was
die Rückſicht auf die Wohlfahrt und Würde Schwedens fordert, als
Bedingung für die Aufhebung der Reichsakte durch Schweden und für
die Anerkennung Norwegens gefordert und feſtgehalten werden.

Her Miniſterium hat ſeine Entlaſſung einge-
reicht.

Aus Nah und Fern.
Die Entſchädigungsauſprüche des Kellners Meyer, der im letzten

Ruhſtratprozeß wegen Meineides angeklagt war, ſind vom
Landgericht Bückeburg abgelehnt worden. Das Gericht ſtellte ſich
auf den Standpunkt, daß weder die Unſchuld Meyers durch die Ver
handlung erwieſen ſei, noch dargetan wurde, daß ein begründeter Ver
dacht der Verletzung der Eidespflicht nicht vorliegt.

Ausſtand in Serbien. Die Arbeiter der elektriſchen Zentrale in
Belgrad ſind in den Ausſtand getreten ſie fordern Lohnerhöhung für
die Nachtſtunden. Der Straßenbahnverkehr iſt eingeſtellt.

Schwarze Pockeu. Der Korreſpondent des „Brüſſeler Petit Bleu“
telegraphiert ſeinem Blatte, daß in Paris eine Epidemie von
Schwarzen Pocken ausgebrochen iſt, 48 Fälle ſind bereits
konſtatiert. 21 Perſonen wurden ins Hoſpital gebracht. Die Geſund
heitsbehörden haben bereis umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen, um
die Ausbreitung der Epidemie zu verhindern

Jn Gegenwart des Kaiſerpaares wird am 29. Auguſt d. Js. auf
der Vulkanwerft in Stettin der Stapellauf des Rieſenpaſſagier
dampfers der HamburgAmerikaLinie „Auguſte Viktoria“ ſtatt
finden. Die Kaiſerin wird die Taufe perſönlich vollziehen.

Gerechte Strafe. Man meldet aus Portland (Oregon),
25. Juli: Der Bundesſenator Mitchell wurde zu 1000 Dollar Geld-
ſtrafe und 6 Monaten Gefängnis verurteilt, weil er ſeine Stellung
als Senator dadurch mißbraucht hatte, die Geſchäfte ſeiner Ad
vokatur zu fördern.

Seit dem Ausbruch des gelben Fiebers in New-Orleans ſind
50 Krankheitsfälle vorgekommen, von denen 8 tödlich verliefen.
Viele der Erkrankten ſind geneſen. Gegenwärtig befinden ſich
nur noch 15 in ärztlicher Behandlung.

Erdbeben. Aus Kiachta meldet die Petersburger Telegraphen
Agentur: Am 23. Juli um 10 Uhr vormittags hat hier und in
der Umgegend ein von unterirdiſchem Rollen begleitetes wellen-
Ah Erdbeben ſtattgefunden, welches drei Minuten

auerte.
Zum Pariſer Attentat auf König Alfons. Die Polizei in

Békéscasbe (Ungarn) verhaftete auf dem Bahnhof den aus Kopen-
hagen gebürtigen Anarchiſten Peter Weils-Herrenſohn, der
am Attentat gegen König Alfons beteiligt geweſen war.

Der Johanniterorden für Souveräne. Dem Großherzog
Adolf Friedrich von Mecklenburg-Strelitz hat
der Kaiſer die Jnſignien des Johanniterordens
für Souveräne verliehen, wodurch der Großherzog Ehren-
mitglied des Johanniterordens geworden iſt. Die Jnſignien be
ſtehen in einem goldenen, weiß emaillierten Johanniter-Kreuze
der Ehrenritter, in deſſen vier Winkeln ſich der mit einer goldenen
Krone gekrönte preußiſche Schwarze Adler befindet, mit der Krone
der Rechtsritterdekoration. Die Jnſignien werden von den Sou-
veränen in gewöhnlicher Weiſe am ſchwarzen Bande getragen.
Vor dem Großherzog von Mecklenburg-Strelitz ſind zuletzt dem
Herzog Friedrich II. von Anhalt die Jnſignien des
Johanniterordens für Souveräne vom Kaiſer verliehen worden.
Die einzige fürſtliche Dame, die dem Orden als Ehrenmitglied an-
gehört, iſt die Kaiſerin.

Provinz Sachſen und Umgebung.
7. Annaburg (Bez. Halle), 24. Juli. (Näſſe.) Jnfolge

des furchtbaren Unwetters vom 16. d. Ms. und der ſtarken Nieder-
ſchläge der vergangenen Woche iſt die Roggenernte in hieſiger
Gegend arg geſchädigt, da das abgemähte Getreide ſchon ſtark aus-
gewachſen und das Stroh faſt verdorben iſt. Namentlich leiden
auch die Kartoffelfelder unter der langanhaltenden Näſſe; denn
die Furchen ſtehen ſchon tagelang voll Waſſer. Auch die ſonſt ſo
ertragreichen Wieſen ſind ſtellenweiſe vollſtändig unter Waſſer
geſetzt.

S Wittenberg, 24. Juli. (Ein narver Spitzbub e.
Erdrutſch.) Anfang Juni brannte der Handlungsgehülfe An
dreas Greiner, nachdem er eine ganze Reihe von Unter-
ſchlagungen verübt, ſeinem Prinzipal, dem Kaufmann und Näh-
maſchinenhändler Backhaus, durch. Jetzt ſchreibt der Menſch
an einen hieſigen Freund, ſchickt dieſem ein Geſtändnis
und ein Verzeichnis ſeiner Unterſchlagungen ſoweit er
ſich deren erinnern kann es ſind darnach achtzehn
Unterſchlagungen im freilich zu niedrig berechneten Betrage
von 177 Mark, und bittet ſeinen früheren Prinzipal dahin zu be-
einfluſſen, daß derſelbe nichts gegen ihn unternehme, daß er ihm
ferner ſeine Papiere herausgebe und ihm endlich ein Atteſt aus
ſtelle, in welchem die Betrügereien verſchwiegen, dagegen ſeine
hervorragenden Fähigkeiten als Kaufmann, namentlich in der Näh-
maſchinenbranche anerkennt und belobt werden. Als Gegen-
leiſtung verſpricht er die Abzahlung ſeiner aus den Unterſchlagungen
entſtandenen Schuld. Schließlich erklärt er, daß er ſich bei einem
Verſuch, ihn zu verhaften, eine Kugel durch den Kopf jagen werde.

Lagen auf der Entenjago in dringendſte Lebensgefahr.
Er beging ſein Jagdrevier auf Teucheler Flur, auf dem ſich zu
Bruch verlaſſene, ausgekohlte Kohlengruben befinden, deren Bruch
trichter zum Teil mit Tagewaſſer gefüllt ſind und wilden Enten
zum Aufenthalt dienen. Herr Hehydrich hatte eine Ente geſchoſſen,
als der Bahnkörper einer früheren Grubenbahn unter ihm ver-
ſank und ihn verſchüttete. Ein zweiter, gleich darauf erfolgender
Erdrutſch machte ihm den Kopf frei, ſodaß er ſich herausarbeiten
und den Kolk durchſchwimmen konnte, um ſich zu retten. Der Ver
unglückte hat von dem Unglücksfall auf dieſe Weiſe keinen anderen
Schaden, als den Verluſt ſeines Jagdgewehrs gehabt, das noch
auf dem Grund des Kolkes liegt.

Wittenberg, 24. Juli. (Mietsſchwindlerin.
Beſitzwechſel.) Eine ganz geriebene Logisſchwindlerin wurde
in der Perſon der noch jungen Arbeiterin H. aus Schmiedeberg
entlarvt. Eigens, um ihr Diebesgelüſte zu befriedigen, hatte ſie
in raſcher Folge mehrere Logis gemietet, aus denen ſie ſtets eine
Menge Gegenſtände verſchwinden ließ, ſo ein wahres Konfektions
lager ſammelnd. Behufs ſpäterer Erbauung eines Krankenhauſes des Paul Gerhard-Sifts wurde von dem das zwiſchen

Stern- und Große Friedrichſtraße gelegene, ca. 6 Morgen um
faſſende Terrain von den Nietheſchen Erben angekauft. Das
„Hotel zum Adler“, das am 1. September 1875 von Herrn Hüſter
übernommen wurde, wird am 1. September 1905, alſo genau nach
dreißig Jahren, von Herrn Januki, dem früheren Pächter des
Café „Marktſchloß“, übernommen werden.

Torgau, 24. Juli. (Jntereſſante Spreng-
übungen) nahm am Sonnabend das 12. HuſarenRegiment
vor. Am Süptitzer Holze entlang war eine „feindliche“ Eiſenbahn
mit Brücke markiert, deren Zerſtörung einem aus dem Regiment
gebildeten Sprengkommando oblag. Nach vollendetem fecht
konnte man klaſſiſche Beweiſe der vernichtenden Wirkung der
Kavallerie-Sprengpatronen wahrnehmen. Die baumſtarken Pfähle,
der Brücke waren in Atome zerſplittert, deren Eiſenträger, ſowie
die Schienen glatt durchſchlagen. Ein abgeſprungener Eiſenteil
hatte im nahen Gehölz mehrere Baumkronen buchſtäblich wegraſiert.
Behufs näherer Unterweiſung des Spreng-Kommandos waren zu
demſelben ein Sergeant und zwei Mann des Magdeburger Pionier
Bataillons kommandiert.

ch. Kemberg, 24. Juli. (Turnfeſt.) Am geſtrigen Tage
hat hierſelbſt unter zahlreicher Beteiligung mehrerer auswärtiger
Vereine ein größeres Turnfeſt (25jähriges Jubiläum des Freund-
ſchaftsbundes) ſtattgefunden. Das Feſt beſtand aus Zapfenſtreich,
Reveille, Umzug, Preis- und Wetturnen, Riegenturnen,
Kürturnen, Extraaufführungen und Ballvergnügen im Gaſthof
„Zur goldenen Weintraube“. Die Feſtrede hielt der Vorſitzende
des Freundſchaftsbundes Herr Fechner Kemberg. Als Sieger
beim Preisturnen gingen hervor: 1. Schäfer-Pretzſch, 2. Geiſt-
Kemberg, 3. Heinze-Radis, 4. Küter-Kemberg, 5. Schade-Kem-
berg, 6. Heßler-Kemberg. Beim volkstümlichen Wetturnen er-
rangen Preiſe die Turner Herren: 1. Mönich-Oranienbaum,
2. Gieſer-Wittenberg, 3. Kaiſer-Trebitz; 4. Murche-Pretzſch,
5. Fröbe-Wittenberg, 6. Herzog-Wittenberg, 7. HeinzeRadis,
Das Feſt verlief in ſchönſter Harmonie.

Schwenda am Harz, 24. Juli. (Heuernte.
Kälte.) Jn dieſen Tagen ſind von den Bergen und aus den
Tälern des Vorharzes die letzten Fuder Heu heimgefahren. Mit
dem Beginn der Ernte hat es jedoch noch gute Weile. Nach der
tropiſchen Hitze iſt ſeit vorigem Mittwoch ein derartiger Witte
rungsumſchlag eingetreten, daß in manchen Wohnungen geheizt
werden mußte.

W. Erfurt, 23. Juli. (Der hieſige evangeliſche
Arbeiterverein) feierte heute ſein 15. Jahresfeſt. Vor-
mittags fand Feſtgottesdienſt ſtatt. Am Nachmittag und Abend
verſammelten ſich die Mitglieder und deren Angehörige auf dem
„Schützenhaus“, wo Pfarrer Reißland aus Nöda die Feſtrede hielt,
die mit begeiſtert aufgenommenem Hoch auf den deutſchen Kaiſer
endete. Als Ehrengäſte waren u. a. anweſend Oberbürgermeiſter
Dr. Schmidt, Senior D. Bärwinkel. Von auswärtigen Vereinen
waren vertreten Mitglieder der evangeliſchen Arbeitervreine aus
Mühlhauſen, Greiz, Merſeburg, Halle Kannawurf.

W. Erfurt, 24. Juli. (Leicht fertiger Schü tze.)
Geſtern nachmittag ſchoß eine Anzahl junger Bauernburſchen auf
dem Wege zwiſchen Schmira und Gamſtädt nach einer, an einer un-
weit der Chauſſee gelegenen Scheune befeſtigten Scheibe. Ein
Schuß verfehlte das Ziel und traf einen vorüberfahrenden Rad
fahrer, der an der Hand verletzt wurde. Der Verletzte fand im
hieſigen katholiſchen Krankenhauſe Aufnahme.

Landwirtſchaftliches.
Mücheln, 12. Juli. Die heutige hierſelbſt abgehaltene

erſte Kreis-Pferdeſchau verlief nach jeder Richtung hin
befriedigend. Das vorgeführte Pferdematerial erbrachte den
Beweis, daß die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in ſtetem
Wachſen begriffen iſt. Von den 169 vorgeführten Pferden konnten
49 in das Geſtütbuch des Verbandes für die Züchtung des ſchweren
Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen aufgenommen werden.
Freideckſcheine erhielten folgende Züchter: Weidlich-Querfurt,
Chriſtoph Heinrich-Niedereichſtedt, Bergner-Braunsdorf, von Biela
Zſcheiplitz, Ebert-Barnſtedt, Ebiſch-Gröſt, Fürſte-Müncheroda,
Fuchs Bedra, Galander Niedereichſtedt, Glötze Niedereichſtedt,
GeorgiZeuchfeld, Gruber-Gleina, Paul HeinrichNiedereichſtedt,
von Helldorff-Zingſt, Hinze-Müncheroda, Hoffmann-Zeuchfeld,
Krauſe Pettſtedt, Löhne Nemsdorf, Lautenſchläger Obhauſen,
Müller-Braunsdorf, Pfeiffer-St. Micheln, Rabeſtein-Ebersroda,
Rothe-Roßbach, SchmidtKl.-Kahna, M. Schröter-Pettſtedt,
R. Schröter-Pettſtedt, KutſchbachSchnellroda, Thieme-Oechlitz,
Tranſchel-Gröſt, Vondran-Gatterſtedt, WernerLeiha, Wille
Albersroda, Zepperitz-Obermöllern, SchröderSteinbach. Den
Beſitzern der beſten Stuten, Nr. 142 (Weidlich-Querfurt) und
Nr. 51 (Chriſtoph Heinrich-Niedereichſtedt) wurde als Zuſchlags-
preis je eine bronzene Medaille der Landwirtſchaftskammer ver
liehen. Ferner erhielten Geldprämien (für ſelbſtgezogene junge
Stuten und Wallache) und zwar: I. Preiſe: Weidlich-Schafſtädt,
von BVielazgſcheiplitz, Wälle-Albersroda, MüllerBraunsdorf;
II. Preiſe: L. Löhne-Nemsdorf, Mylius SchröterPettſtedt, Franz
Dietrich-Niedereichſtedt, Bergner-Braunsdorf, LaddeyFreyburg,
Tranſchel-Gröſt, von Helldorff-Zingſt, WeidlichQuerfurt, Wille
Albersroda; III. Preiſe: Bornſchein-Wennungen, von Helldorff
Zingſt, Reinh. SchröterPettſtedt, WilleAlbersroda, Krauſe
Pettſtedt, WeidlichQuerfurt; IV. Preiſe: Reinhold Schröter-
Pettſtedt, WernerLeiha. Als Preiſe für Sammlungen erhielten

Weidlich Schafſtädt den Staatsehrenpreis (Album des
Miniſteriums), 2. Wille-Albersroda 50 Mk. und Ehrendiplom der
Landwirtſchaftskammer, 3. von Biela-Zſcheiplitz ſilberne Medaille
der Landwirtſchaftskammer, 4. v. Helldorff-Zingſt ſilberne Medaille
der Landwirtſchaftskammer, 5. L. LöhneNemsdorf, 35 Mark und
ſilberne Medaille des landwirtſchaftlichen Vereins Steigra,
6. Ebert-Barnſtedt 30 Mark und ſilberne Medaille des landwirt
ſchaftlichen Vereins Steigra, 7. Paul HeinrichNiedereichſtedt
20 Mark und bronzene Medaille des landwirtſchaftlichen Vereins
Steigra, 8. Richard SchröterPettſtedt 20 Mark und bronzene
Medaille des land wirtſchaftlichen Vereins Steigra, 9. Tranſchel
Gröſt 20 Mark. Außerdem wurden folgende Schmiedemsiſter
für guten Hufbeſchlag prämiiert: I. Preis: 1. HerfurthNemsdorf;
II. Preis: 2. Dreße-Zſcheiplitz, 3. BöhmeNiedereichſtedt, 4. Becher
Zingſt, 5. WiedusbergSchnellroda, 6. WernerSchafſtädt; ehrende
Anerkennung: 7. ReinhardBedra, 8. EppeBarnſtädt. Jm
Anſchluß an die Schau fand im „Deutſchen Hof“ ein Vortrag des
Herrn Regierungsrats Oldenburg-Sondershauſen über „Pferde-
zucht in bäuerlichen Wirtſchaften“ ſtatt. Der Herr Referent wies
nach, daß im Deutſchen Reiche die eigene Produktion an ſchweren
Arbeitspferden zu gering ſei, um den vorhandenen Bedarf zu decken,
daß aus dieſem Grunde die Einfuhr ſolcher Pferde aus dem Aus-
lande ſtattfinden müſſe und daß dieſe Einfuhr laut Statiſtik in
ſtetem Wachſen begriffen ſei. Eine Hebung der Zucht des ſchweren

Nun, verhaftet iſt der hoffnungsvolle junge Mann, geſchoſſen hat
er aber nicht! Der Fabrikbeſitzer Heyd rich aeriet vor einigen

Arbeitspferdes im Jnlande erſcheine daher erwünſcht und werde
die Zucht bei ſachverſtändigem Betriebe einer ſicheren Rentabilität

nicht entbehren. Die Pferdezucht durfe aber nicht als eine Domäne
des Großgrundbeſitzes angeſehen werden, im Gegenteil ſei der
kleinere Beſitzer, der Bauer, der geborene Züchter. Aus ſeinen
eigenen reichen Erfahrungen und Beobachtungen gab der Herr
Referent über Zuchteinrichtungen, Aufzuchtweiſe uſw. eine Reihe
von guten Ratſchlägen, von denen wir nur die Stichworte „Luft“,
„Licht“, „Abhärtung“ und „Weidegang“ nennen wollen. Unter
dem Hinweis, daß unſere Gegend ganz beſonders geeignet ſei
für die Pferdezucht, ſchloß Reder ſeinen intereſſanten Vortrag mit
dem Wunſche, daß die Herren Züchter nicht erlahmen möchten in der

wie die heutige Schau gezeigt habe erheblich vorgeſchrittenen
Zuchtbeſtrebung, dann werde auch der Erfolg nicht ausbleiben. Der
Dank der Verſammlung für den äußerſt intereſſanten Vortrag
wurde durch Erheben von den Plätzen zum Ausdruck gebracht. Eine
lebhafte Diskuſſion, bei der auch die Raſſen-Frage und die Be
ſchaffung von Weidegelegenheit berührt wurde, ſchloß ſich dem
Vortrage an. Die Beteiligung an dem gemeinſchaftlichen Eſſen,
das programmmäßig um 5 Uhr im „Schützenhauſe“ ſtattfand, war
ebenſo wie die Teilnahme am darauffolgendan Balle eine recht
lebhafte. Wir geben uns der Hoffnung hin, daß die Wanderver-
ſammlungen der landwirtſchaftlichen Kreisvertretung immer mehr
die Herren Landwirte des heimatlichen Kreiſes zuſammenführen
werden zu gemeinſamem Handeln im Jntereſſe des landwirtſchaft
lichen Berufes

Letzte Telegramme.
Berlin, 25. Juli. Wie verlautet, ſollen die Verhandlungen

über die Zuſammenkunft des Zaren mit Kaiſer
Wilhelm ſchon ſeit Anfang Juni vom Zaren aus eingeleitet
worden ſein. Der Träger dieſer Miſſion war der Großfürſt
net Alexandrowitſch, der den Feierlichkeiten in Berlin bei
wohnte.

Kiel, 25. Juli. Der Aufklärungskreuzer
„Amazone“ mußte infolge Maſchinenhavarie
die aktive Schlachtflotte verlaſſen und zur Reparatur ins
Trockendock der Reichswerft gehen.

Gleiwitz, 25. Juli. Auf dem Hauptbahnhofe trafen
heute 10 Mann von der Beſatzung des „Knjäs Potem-
kin“ in Begleitung eines Agenten ein, der als Reiſeziel
Hamburg angab, wo die Matroſen für verſchiedene
Handelsſchiffe geheuert ſein wollen.

Eſſen (Ruhr), 25. Juli. Die geſtrige Konferenz zur
Beilegung des Streiks im Baugewerbe in Rheinland und
Weſtfalen erklärte ſich damit einverſtanden, daß heute eine
ginnen zuſammentritt, die Verhandlungen einleiten

o

Stuttgart, 25. Juli. Die von der Eiſenbahnverwal-
tung dem Beirate der Verkehrsanſtalten vorgelegte und von
dieſem gutgeheißene Denkſchrift über die Eiſenbahn-
tarifreform ſtellt, wie der „Schwäb. Merkur“ berichtet,
für die württembergiſchen Staatseiſenbahnen folgende finanzielle
Wirkung der Reform feſt: Die Erſparnis, die ſich für das
reiſende Publikum ergeben wird, berechnet ſich bei Zugrunde
legung des Perſonenverkehrs im Jahre 1903 und ohne Be
rückſichtigung einer Verkehrsſteigerung auf jährlich 1924 000 Mk.,
bei Umwandlung von etwa einem Drittel der zuſchlagspflichtigen
Schnellzüge in zuſchlagfreie Eilzüge auf jährlich 2 150 000 Mk.

Würzburg, 25. Juli. Der bekannte Komponiſt Max Heim,
Kgl. Kommerzienrat, iſt heute vormittag, 52 Jahre alt, geſtorben.

Plauen, 25. Juli. Der Maurerſtreik, der am 27. Juni
hier ins Werk geſetzt wurde, iſt durch eine geſtern abend ab
gehaltene Verſammlung der Streikenden beendet worden.
Der Streik iſt, wie im vorigen Jahre, für die Maurer er-
gebnislos verlaufen.

Scheidegg, 25. Juli. Geſtern wurde die neu erbaute
Strecke Eigerwand-Eismeer der Jungfrau-
bahn in Betrieb genommen. Unter Beteiligung
von Touriſten aller Länder wurde der erſte Zug nach der
3160 Meter hoch gelegenen Station Eismeer abgelaſſen.
Alles verlief vorzüglich.

Moskau, 25. Juli. Jn der Nacht entgleiſte bei der
Station Wyaſchli unweit Morſchansk ein nach dem fernen Oſten
gehender Militärzug. Viele Soldaten trugen mehr oder weniger
gefährliche Verletzungen davon.

Konſtantinopel, 25. Juli. Der von der türkiſchen Polizei
verhaftete Nürnberger Lehrer Hans Zeller hatte
den Verdacht dadurch auf ſich gelenkt, an dem Bombenattentate
beteiligt zu ſein, daß er zwei Minuten nach dem Attentate ein
Kroquis am Tatorte zeichnete und eine photographiſche Auf-
nahme verſuchte. Zeller wird vorausſichtiich in Freiheit ergt.
Der Apparat iſt konfisziert. Die Botſchaften und Geſandten
beſchloſſen, am nächſten Freitag in corpore dem Sultan ihre
Glückwünſche darzubringen.

London, 26. Juli. Jn Beantwortung einer Anfrage
betreffend den Verkauf der WhitworthKohlenfelder wiederholte
der Miniſter des Aeußern Marquis of Lansdowne im Oberhauſe
die bereits gegebene Auskunft mit dem Hinzufügen daß die
Regierung in Erfahrung gebracht habe, daß die in Withworth
geförderte Kohle minderwertig ſei. Durch den Ankauf werde
anſcheinend die ausreichende Verſorgung der britiſchen Marine
mit walliſiſcher Kohle nicht berührt.

London, 25. Juli. Aus NewYork wird heute gemeldet,
daß ein ungeheurer Brand in der Nähe der Stadt
Auguſtin im Staate Texas wütet und zwar in dem
Gebiet, wo ſich die Petroleumquellen und die großen
Petroleumreſervoirs befinden. Die Quellen ſowie die Re-
ſervoirs ſtehen in Flammen. Ein Flächenraum von über
zwei Quadratkilometern bildet ein Flammenmeer. Der an-
gerichtete Schaden iſt noch nicht vollſtändig zu überſehen.
Man weiß aber bereits, daß drei Millionen Fäſſer
Petroleum vernichtet ſind. Zwanzig Perſonen ſind in den
Flammen umgekommen. Fünfßzig Perſonen erlitten gefähr-
liche Brandwunden

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 27. Junli: Veränderlich, ziemlich kühl, lebhafter
Wind, Sturmwarnung.

Freitag, 28. Juli: Wolkig, fencht, ſtarke Winde, Gewitter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,70, Trotha 1,40, Alsleben 1,08, Bern

burg 0,68, Calbe, Oberpegel 1,40, Calbe, Unterpegel 0,14.
Unſtrut: Straußfurt 1,20. Moldau: Budweis 0,12,
Prag Habvel: Brandenburg, Oberpegel 1,99, Branden
burg, Unterpegel 0,89, Rathenow, Oberpegel 1,31, Rathenow,
Unterpegel 0,28, Havelberg 1,19. Elbe Pardubitz 0,22,
Brandeis 0,02, Melnik 0,65, Leitmeritz 0,48, Außig 0,27,
Dresden 1,65, Torgau 0,21, Wittenberg 1,14, Roßlau

0,61, Aken 0,85, Barby 0,76, Magdeburg 0,83, Tanger
münde 1,34, Wittenberge 1,06, Lenzen 1,10, Dömitz 0,49,
Darchau 0,23, Lauenburg 0,40.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 26. Juli: 210 C.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

K. Berlin, 25. Juli. (Reichsbank.) Jn der Sitzung
des Zentralausſchuſſes der Reichsbank am geſtrigen Dienstag be
merkte der Vorſitzende, Reichsbankpräſident Koch, nach dem
„Reichsanzeiger“, daß nach großer, mehr als gewöhnlicher An
ſpannung am Schluſſe des Vierteljahres ein beträchtlicher Rück
fluß ſich zeige. Jndeſſen ſei die Anlage mit 989 Millionen noch
immer hoch, und zwar 89 bezw. 117 und 175 Millionen größer
als in letzten drei Jahren; darunter ſeien weſentlich mehr Wechſel
und auch mehr Reichsſchatzanweiſungen. Dagegen ſei der Metall
vorrat mit 1005 Millionen um 46 bezw. 44 Millionen größer als
11904 bezw. 1903, das Gold um 66 und 77 Millionen. Jm
Jahre 1902 habe die Reichsbank 55 Millionen mehr Metall und
21 Millionen mehr Gold beſeſſen. Die fremden Gelder über-
ſteigen mit 571 Millionen Beſtand denjenigen der beiden letzten
Vorjahre um 32 bezw. 20 Millionen, betrügen aber 6 Millionen
weniger als 1902. Die Notenreſerve ſei um 3 bezw. 55 und 126
Millionen kleiner als in den drei letzten Vorjahren, die Noten
deckung durch Metall aber gegen das Vorjahr 1 Prozent beſſer.
Die fremden Wechſelkurſe ſeien etwas geſtiegen, jedoch nicht be
ſonders hoch, der Privatdiskont in Berlin ſei, obſchon noch höher
als in London und Paris, doch von 2 am 14. d. M. auf 216
er Eine Diskontveränderung werde zur Zeit nicht beab
ichtigt.

Neue Treuhandgeſellſchaft. Die Vorberatungen über die von
oer Dresdener Bank und dem Schaaffhauſenſchen
Bankverein geplante Errichtung einer Treuhand- und Vermögens
oerwaltungsgeſellſchaft ſind nunmehr abgeſchloſſen, ſodaß dieſes neue
Unternehmen in Kürze ins Leben treten wird. Das Kapital der
Geſellſchaft dürfte auf 1 Million C. bemeſſen werden.

—-y. Dortmunder Union. Die Kursſteigerung der Aktien der
Geſellſchaft, und zwar ſowohl der C wie der D- Aktien ſetzte ſich
heute weiter fort. Man bleibt an der Börſe dabei, daß die raſch
aufſteigende Bewegung dieſes Papiers hauptſächlich durch eine in
der Vorbereitung begriffene Transaktion veranlaßt worden ſei,
während von der bei der Geſellſchaft maßgebenden Bankſtelle poſitiv
erklärt wird, daß ihr von irgendwelcher bevorſtehenden Transagktion
nichts bekannt iſt. Sollte aber auf einer anderen Seite wirklich die
Abſicht beſtehen, in Bezug auf die Dortmunder Union etwas zu
unternehmen, ſo würde dieſe Seite, da ja die Diskonto- Geſellſchaft
und ihre Freunde doch noch immer über die Majorität verfügen,
ſich erſt mit dieſer benehmen müſſen.

Schwediſche Finanztransaktion. Wie wir erfahren, hat
die ſchwediſche Regierung unlängſt mit einem unter Führung Stock
holmer Banken ſtehenden Syndikat ein Vorſchußgeſchäft mäßigen
Umfangs, an dem auch deutſche Banken beteiligt ſind, auf
Grund der kürzlich vom Storthing bewilligten Anleihe abgeſchloſſen.
Die Emiſſion der Anleihe dürfte erſt in geraumer Zeit erfolgen.

New--York, 25. Juli. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Es verlautet, dreizehn Dampferlinien hätten vereinbart, daß der
Zwiſchendeckspreis von NewYork nach einem Mittelmeerhafen
mindeſtens 26 Dollar betragen ſoll.

re

TagesMarktberichte.

Berlin, 25. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Sept.
173,25 Roggen, Sept. 147,25--147,50 AG, Okt. 147,25 147,50
Dez. 148,25--148,50 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 140,00
bis 148,00 ſchwere 149,00 158,00 AC, ruſſiſche und Donau
leichte 136,00 139,00 ſchwere 150,00 155,00 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 156,00 164,00 mittel 149,00 155,00 gering 145,00
bis 148,00 ruſſ. fein 146,00--150,00 mittel und gering
136,00--145,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
geſund 144,00 145,00 mittel mit Geruch 124,00--134,00
runder 139,00 142,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl.
Futterware mittel 146,00 154,00 feine und Taubenerbſen 155,00
bis 164,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25 bis
22,75 Roggenmehl 0 und 1 19,00--20,00 Weizenkleie 9,75
bis 10,50 Roggenkleie 10,75--11,25 A. Mittagsbörſe Weizen
Juli 173,00 173,25 September 173,25 173,50 173,00
Oktober 173,25 173,50 173,00 Dezember 175,75 175,50
Roggen, Juli 157,50 September 147,50--147,00 ./6, Oktober
147,50 147,75 147,25 Dez. 148,25-—148,50 148,00 Hafer
Dez. 140,75 140,25 A. Mais, Oktober 124,50 Weizenmehl 00
21,25--22,25 Roggenmehl 0 und 1 19,00--20,00 Juli
19,20 19,25 September 18,30 Oktober 18,35 Dezember
18,55 c Rüböl, Juli 47,10 C. Brief, Oktober 48,10 c Brief,
Dezember 48,60 C. Brief, Mai 49,80 A. Geld. Preiſe um
2x Uhr (nichtamtlich) Weizen, Juli 173,00 Sept. 173,00 Okt.
173,00 Dez. 175,25 Roggen, Juli 157,25 AC., September
147,00 Okt. 147,00 Dez. 148,00 Hafer, Juli 140,00
Sept. 138,25 Ac, Oktober 138,25 Dezember 140,00 A. Mais,
Juli 137,00 Sept. 125,50 Okt. 124,50 C. Mehl, Juli 19,20
September 18,30 Oktober 18,35 Dezember 18,55 Rüböl
loko 47,10 Juli 47,10 Oktober 48,10 Dez. 48,60
Mai 49,30 A.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 25. Juli 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Oſtpreußen 160--175 128--140 126-140 126 138
Weſtpreußen 163 171 130--140 135--138 132 140
Brandenburg 160--176x 138--156 136-156 145--170
VPommern 167--175 130--148 136 150 132 150
Poſen 165--175 136--141 125--140 135--142
Schleſien 159 173 135--147 128--155 130--143
Provinz Sachſen 165--183 140--161 135--175 135 165
SchleswigHolſtein 171 1821 150 160 160 165 145 -157
Hannover 165 180 145--170 140--180 140 170
Weſtfalen 162--182 162--170 130--165 145 162
Kaſſel 175--180 160--165 135--145 150- 1673
Kgr. Sachſen 175 184 152 162 2 144163Württemberg 150 166 165 178Baden 180--190 153 165 —5 142-160
Mecklenburg 142--147Kernen Bayern 188-198, Württemberg 188--199, Mecklenburg
140--145
b) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

Stadt plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Danzig 171 140 138 137Stettin 171 147 S 142Poſen 173 141 135 138Breslau 172 a. 147 n. 142 140 142Berlin 176 156 156Magdeburg 174 156 158Hamburg 178 158 7Neuß 182 162 145 150Manuheim 180 153 2 142Strehlen 159 168 137--140 128 135 136--142
Lötenberg (Schl.) 169--171 144-145 J 130 132
Rendsburg 178--182 153 1575 153- 157x
Dresden 178--184 158--161 7 152 155Schwerin i. Mecklb. 140--145b 147Raps: Breslau 225, Stettin 212-215

e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 25. Juli voriger KursNewyork Weizen loko 95 Cts. A. 147,80 98 Cts. A. 152,05
Chicago Juli 885 Cts. 136,80 925 Cts. 143,00Liverpool Sept. G ſh. 9 d. 152,90 6 ſh. 10 d. 154,55
Odeſſa loko 97 Kop. 127,45 96 Kop. 126,15
Riga loko 99 Kop. 130,75 99 Kop. 130,75

Juli 24,95 Fes. 202,95 25,20 Fcs. 205,00

Labape“ Fes. Fces.Budapeſt Kr. Kr. nBuenosAires* Weizen loko ct. pap. 670 ctvs. pap. 119,25
Odeſſa Roggen loko 75 Kop. 98,55 75 Kop. 98,55
Riga loko 82 Kop. 107,75 82 Kop. 107,75
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 72 Kop.
Odeſſa Futtergerſte loko 72 Kop. 934,60 71 Kop. 93,30
Riga loto 78 Kop. 826,20 73 Kop. 95,90NewYork Mais Juli 634 Cts. 104,60 631 Cts. 104,60

Kop. p.Juli 15,66 Kr. 133,25 15,50 Kr.Odeſſa v 77Budapeſt 131,90Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ck. pap. M5 ctvs. pap. 84,55
bofr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 8,75 nach Rotterdam 8,25
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 8,75 nach Rotterdam 8,25
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 5,00 nach Rotterdam

5,50 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 19,40 nach

direkten Häfen 16,35 C.
d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich

FrachtZollSpeſen.
Hamburg, 25. Juli. Weizen: Kanſas II Aug. Sept. 178

Red winter II Juli Segler- Qualität 177 A. La Plata: 81 kg
Juni/ Juli 1791 c. Ruſſiſcher 98 Pud ſchwimmend 173 K. bez.
Donauer 78/79 kg Aug. 1721 Roggen: Südruſſ. 925 Pud
achttägig 148 A. bez., 915 Pud Aug. 145 Sept. Okt. 144x
Hafer: Nordruſſ.: 50/51 kg 3 o Juli Aug. 136 AC, 54/55 kg 32
Juli Aug. 140 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Juli122 C bez., Juli alt 119 bez., Aug. 1162 bez., Sept. Okt.
114 A. bez. Mais: Mixed Juli dreihäfig 1264 Auguſt
1253 Ac, Sept. 1241 A. La Plata: Juni Juli 1251 A. bez.,
Juli Aug. 124 AC, Aug. Sept. 124 .4.

Rotterdam, 25. Juli. Weizen: Roter Winter Steamgrade
Juli Aug. 1671 Ac, Segler- Qualität 177 Bahia Blanca: ruſſ.
81 kg Juli Aug. 1794 80 kg Juli Aug. 1781 A. Barletta
81 kg Juli/ Aug. 1793 80 Kg Juli Aug. 178 Ulka 929
Pud prompt 171 9 Pud prompt 172 ACc, 920 Pud prompt
174 10 Pud prompt 176 c. Rumänier: 79/80 kg 200 lauffrei
Aug. Sept. 172 80/81 kg 1 lauffrei Aug. Sept. 174
78/79 kg 30 lauffrei Aug. Sept. 1713 A. Roggen: Südruſſ.:
915 Pud prompt 147 929 Pud prompt 148 A. Futter-
gerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Juli 124 A. 6061 kg Aug. 119
60/61 kg Sept. Okt 115 Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg Juli
131 134 50/51 kg prompt 136--140 Mai s: Amerikaner
(Mired) Juli Aug. 126 A. La Plata Rye terms Juli Aug. 127 A.

Halle a. S., 26. Juli. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit-
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,40

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 AC, in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten altes in
einzelnen Fuhren: 3,50 beſte Sorten neues bei Partien: 3
in einzelnen Fuhren 3 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten neues bei Partien 3
in einzelnen Fuhren 3,25 Angebot in alter Ware fehlt minder-
wertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,15
im einzelnen vom Lager 2,65

Magdeburg, 24. Juli. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15——-16 Lieferung Februar-März 1906
9,95 ſchwefelſ. Ammoniak 20 Herbſt 1905 65 9, aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,10
Superphosphat 17--19 9 à 164 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 2 7,50 Texas 56--60 7,40 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,25 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 6,70 Kokoskuchen,
deutſche 30-33 7,75 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,90
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 5 7,65 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 6,00 Mohnkuchen, deutſche 4245 9 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24--28 4,90 Parität frei ab Magde
burg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Leipzig, 25. Juli. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg nettoinländiſcher 178 182 bz. Vf, aus ländiſcher 187—-193 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto inländiſcher alter 160 bis
164 bz. Bf., inländiſcher neuer mahlfähig 158--163 bz. Bf.,
ausländ. 163 166 bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige

Mahl- und Futterware 136--150 bz. Bf. Hafer, ruhig, per
1000 kg netto inländiſcher 155--159 bz. Bf., ausländiſcher 145
bis 152 bz. Bf. Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher

bz. Bf., runder 139 142 bz. Bf., Cinquantin bz. Bf.,
indiſcher 150--170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps
200--215 nominell. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf. Rübsöl,
ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 46,50 nominell. Außeramtlich: Malz per 100 kg
netto loco 26,50--27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170--180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 280--300. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--140, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,50 do. Nr. 0 22,50 23,50 do. Nr. I 17,50 18,50
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 22,50 do.
Nr. II 14,50--15,00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,25 bis
10,75 Roggenkleie 11,50 12,00 per 100 Kg exkl. Sack.

RNürnberg, 24. Juli. (Hopfenbericht.) 40 Ballen Umſſatz.
Viehmärkte,

Köln, 24. Juli. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
554 Ochſen (darunter 25 Weideochſen), 419 Kalben (Färſen) und Kühe,
61 Bullen, 420 Kälber, 66 Schafe, 2389 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht Ochſen a. 80, b. 74--76, e. 69--72, d. 63 66
Weideochſen 70--74 Kalben (Färſen) und Kühe: a. b. 72 73,
c. 68--70, d. 63 66 Bullen a. 73, b. 70--71, c. 67 69, d. 63
bis 66 Gute jüngere Ochſen ſowie Kühe und Bullen durchweg leb
haft, ſchwere und leerfleiſchige Ochſen jeooch nur langſam geräumt. Kälber:
a. 76 (Doppellender bis 88 b. 68--72, c. 55-65 Schafe
a. 80, b. 73--75, c. 68--70 Kälber ſchleppend, Schafe ziemlich
lebhaft, geräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht ab
züglich 20--22 o Tara a. 69, vorgezeichnete 70, b. 66-—67, c. 62
bis 64 Flott und geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch pro
Kilo am 24. Juli A. Rindfleiſch I. Qual. 1,40 AC, II. Qual. 1,28 C.
III. Qual. 1,10 A. B. Schweinefleiſch: I. Qual. 1,40 II. Qual.
1,30 II. Qual. Mittelmäßig. C. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 24. Juli 380 Großvieh-Viertel, 58 Kälber, Schafe und
71 Schweine. Bezahlt: a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,28 II. Qual.
1,20 III. Qual. 1,08 b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,20
II. Qual. 1,14 III. Qual. 0,96 0) Schweinefleiſch I. Qual.
1,31 II. Qual. 1,25 AC, III. Qual. G. Lebhaft.

Hamburg, 25. Juli. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern-
ſchanze“ waren angetrieben 1242 Stück; dieſelben verteilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 1097 Stück, Mecklenburg 37 Stück,
SchleswigHolſtein 108 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht
Beſonders gute Doppellender 103--108 I. Qual. 831--91
II. Qual. 80--84 III. Qual. 73--78 geringſte Sorte
62—67 Unverkauft blieben Stück. Der Handel war recht rege.

Waren- und Produktenbexrichte,
Getreide.

Hamburg, 25. Juli. Weizen feſt, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 176 178. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
154--155, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 118,00. Gerſte ſeſt, ſüdruſſiſche
cif. Auguſt 97,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 155--152.
Mais ruhig, Americ. mixed cif. 112,50, La Plata cif. JuliAug. 108,00.

Peſt, 25. Juli. Weizen ſtetig, per Oktober 15,92 Gd., 15,94 Br.,
per April 16,42 Gd., 16,44 Vr. Roggen per Oktober 12,94 Gd.,
12,96 Br. Hafer per Oktober 11,50 Gd., 11,52 Br. Mais per
Juli 15,66 Gd., 15,68 Br., per Mai 11,04 Gd., 11,06 Br.

Paris, 25. Juli. (Anfang). Weizen ruhig, per Juli 24,80,
per Auguſt 23,40, per Sept.Okt. 22,90, per September Dezember 22,95.
Roggen ruhig, per Juli 15,50, per September Dezember 15,40.

Paris, 25. Juli. (Schluß). Weizen matt, per Juli 24,60,
Auguſt 23,30, per Sept.Okt. 22,85, per September- Dezember 22,90.
Roggen ruhig, per Juli 15,50, per September Dezember 15,25.

Antwerpen, 25. Juli. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte ruhig,
Hafer ruhig.

London, 25. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
New-York, 25. Juli. (Telegramm.) Roter WinterWeizen lok.

95, per Juli 94 per September 91 per Dez. 92, per Mai
927/. Mais per Juli 63/,, per Sept. 61 per Dezember
Mehl 3,60. Getreidefracht 1

Chicago, 25. Juli. (Telegr.) Weizen per Sept. 867/, per Dez.
87 Mais per September 54

Raps.Peſt, 25. Juli. Raps per Auguſt 24,60 Gd., 24,80 Br.
Zucker.Hamburg, 25. Juli, vorm. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juli 22,20, per Auguſt 22,30, per Oktober 19,35, per Dez.
19,90, per März 19,15, per Mai 19,35. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 25. Juli. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juli 22,35, per Auguſt 22,40, per Oktober 19,35, per Dez/
18,90, per März 19,20, per Mai 19,40. Ruhig.

London, 25. Juli. 9600 Javazucker loko willig, 11 ſh. 9 d
nom., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 11 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 25. Juli, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 37 G., Dezember 38 G.
März 38 G., Mai 39 G. Tendenz: Stetig.Hamburg, 25. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 37 G., Dezbr. 38 G., März
38 G., Mai 39 G. Tendenz: Stetig.
ob Amſterdam, 25. Juli. JavaKaffee good ordinary behauptet,
oko 29

Havre, 25. Juli. Kaffee Good average Santos per Sept. 47,00,
Dezember 47,00, März 47,25, Mai 47,75. Tendenz Behauptet.

NewYork, 25. Juli. Kaffee ſchloß ſtetig, 5-— 10 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 13 000 Sack, in Santos 28 000 Sack.

Petroleum.
Petroleum ruhig. Standard whiteHamburg, 25. Juli.

loko 5,80.
Antwerpen, 25. Juli. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

171 bez. u. Br., do. per Juli 171 Br., Auguſt 17 Br., do. per
September 18 Br. Ruhig.

NewYork, 25. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.Hamburg, 25. Juli. Spiritus ruhig, Juli 18,650 G., Auguſt

18,50 G., AuguſtSeptember 18,50 G. z 6998Paris, 25. Juli. (Anſangsbericht). Spiritus feſt, Juli 52,25,
Auguſt 50,50, September Dezember 43,25, JanuarApril 40,00.

Paris, 25. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juli 52,25,
Auguſt 50,25, September Dezember 43,25, JanuarApril 40,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 25. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00 36,00 Mk., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 25. Juli. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 25. Juli. Rüböl ruhig, loco unverzollt 4900.
Ämſterdam, 25. Juli. Leinöl ruhig, loco Auguſt 19/,,

Sept. Dez. Jan. -Mai aParis, 25. Juli. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juli 50,50,
Auguſt 50,50, Sept. Dez. 50,75, Jan.April 50,75.

NewYork, 25. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,35, do. Rohe und Brothers 7,40.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 25. Juli. Kartofſelſtärke 27,75 28,25 Mk., Kartoffelmehl
27,50-—-28,00 Mk., feuchte Stärke Mt.

Hamburg, 25. Juli. Kartoffelſtärke 28-28 Mk., Fieferung
Juli-Aug. 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung JuliAug. 28--28 Mk., SuperiorStärke 28129 Mk.,
Superior-Mehl 29-—291 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 25. Juli. Eßkartoffeln 8,50--10,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 25. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40——1,60 Mk., Vauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40--1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,10--4,00 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 25. Juli. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 3,20-3,80 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 25, Juli. Baumwolle Feſt.
loco 57 Pfg.

Antwerpen, 24. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
6,12 Verkäuſer, März 5,12 Verkäuſer. Kaum ruhig.

Havre, 25. Juli. 3 Uhr. Wolle. Juli 187,00,
Dezember 186,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 25. Juli. (SchlußBericht.) Baumwolle Um-
s 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Ballen.

endenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Juli 8,95, Per Nov.Dez. 5,98,„Juli Auguſt 5,95, Dez.-Jan. 56,99,
„Aug.-Sept. 5,95, Jan. -Febr. 6,00,Sept.Okt. 5,97, Febr.März 6,01,Okt. Nov. 5,98, MärzApril 6,01.

Upland middling

WMetalſe.
Amſterdam, 25. Juli. Bancazinn ſehr feſt, loco 90
London, 25. Juli. Silber 272/16 Lſtrl., ChiliKupfer 677/16 Lſtrl.,

per 3 Monate 67 Lſtrl., Blei, ſpan. 14 Lſtrl., engl. 148/, Lſtrl.,
Zinn 149! Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.

Glasgow, 25. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 46 h. 8 d.

W

Rio de Janeiro, 24. Juli. Wechſel auf London 1681

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: J. V.: derſelbe; für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel(he
eventuell zurüchgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158,
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Dtseh. Fonds u. St.-Pap. Westyr. neuland.
Disch. Reichs-Sch.

do. do.
Bad. Stb.-Am. 01

do. do. (02
keit Anleihe

0
o.

do. Eivb. Obl.
Braunschw. Ibq.
Brem. Anleihe 1899

do. 1896 3
Casseler Landestr.
ür. Hess. St. A. 09 4

93/00do. 93do. 96, 03,04, 05 3
Hamb. Staatsr.

do. amort. 1900 4
93/99do. o.

do. Staats An 02
lübeck. St. -Anl. 99

do. do. 95
Mecklenb. Eb. Schäv.

do. cons. 90/94
men St.-Anl.

achs.-Meining. Icr.
Sächs. Anlelte

do. Ftaatsrente
Brandhb. Pr. Anleihe

r Pr. VII. V.
o. do.Osfpr. Prov.-Oblig,

o en.o.
Pomm. Prov.-Anl.

Posener Prov.-An. 37

do. XXII. X.
0. XIX. unk. 09 99,906

do. XXIV- XV. 312 99,500
do. XV. 94,606o. N. Xv.Westf. Prov.- Anleihe 103,00B

do. o. 32 99,506
do. do. 3 89,250

Westpr. Prov.-Anl. S
do. do.

Aachener St. -Anl. 99,400
Altona St. -An.
Ankl. Kr. 1901 103,606
Augsburger St. -Anl. 392 98,900

do. do. 4 1102,256Barmen 1899 100,8066
do. 1901 98,80b6Berl. St.-Anl. 66/75 99.906
do. 76/78 32 99,900
do. 82798 312 99,90660
de. Stadt-Syn. I. 103,756

do. do. 1902) 3 99,00b6
Bielefelder St. An
Bonner St.-An. 88.30b

o. do. 99,100Boxh. Rummelsb. e v
Brandenburger 01 102,100
Breslauer St.-Anl.91 99,800
Brombergerv. J. 02 4 1101,806
Charlottenb. 89/99 102,700
do. 95/99 1902 39 99,75b

Cöpenicker St.-Anl. 103,006
Crefelder 00 ucv. O5
Dapziger St. -Anl. 99,006
Dt Wilmersdorf 103,200
Dortmunder St. -Anl. 392 99,00B
Dresdener St. -Anl. 104,306
Düsseld. 99 uc. 06 101,00B

do. 88/1903 98,75bElberfeld. St. 1889 99,500
do. 1899 4 1102,106

Erfurter Stadt Anl. 102,006
Essener Stadt-Anl. 98,606
frankf. St.-Anl. 01 99,606
freiburg j. B. 1903) 3 98,80b
fürstenwald. St.-A. 99,25B
Görlitzer St.- Anleihe 102,80B

o. do. 99,50bHallescheſt.- Anleihe 99,106

do. o. 4 101,006Hamm j. W. 1903 99,00B
Hannov. St.-Anl. 95 3i2 99,75B
Hildesheim St. -Anl. 3i2 99,300
Kafsers“!. St. -Anl. 4 104,256
Karlsr. St.-A. 86/80 92,756
Kieler St.-Anl, 98,75b0
KölnerSt.-Anl. v. 98 99,206
do. 11500 4 1101,00b6

Königsb. St.-Anl. 99 101,60b
Leer j. 0.
Lichtenb. Gem. 00 101,75B
Ldwgsh. St. A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02 99,90B

do. 91 uncv. 101 4 1193,806
Mannheimer 1901 100,756
Möälh.-Rhr. St. -Anl. 352 98,800
Münchener St. -An. 99.,306
do. 1900/01 103,90B

Münsterer 1897 98,70b0
Nürnb. St. A. 99/01

do. 1902 13 104,50b0
do. 1896/98 3 98,806

Peiner St.-Anl.
Pirmasens
Posener St. -Anl.

Pofsdamer St.-Anl.
Rostocher St. -Anl.

Schöneh. Gem.-An].
Schweriner St.-Anl.
Spandauer St. -Anl.

do. do.Stargarder St.-Anl.
Stettiner St.-Anl.
Teltower Kreis
Thorn 01 ucv. 11
Weimarsche St.-Anl.] 32
Wiesb. St.-A. 95/01
Worms. St.-Anl. 99

Preubische Pfandbriefe.

Berliner Pfandbriefe] 5

o. o.Landsch. Centr.

do. do.
do. do.

Kur- und Neum,

do altedo. Comm. d.
Ostpreussische

do.

do.
Pommersche

do.

do. neuldsch,
do. do.

do. lit. B.
Sächsische

do.

do.

Schles. altld.
o. Adsch. I. A.

o.

do.

3 100,506
o. do. ahbg. 312 100,700

Disch, R.-A. unk, 05

o. do. 3Pr. cons. A. unk. 05

o. do. 392 100,106
do. Bod.-Cr.-Pfah.

4 100.,70b6

115,400
109,506
102,506
10190b

101506

106,500
100,00B

314 100206

102750

103,800

v
t

r

o. do.
Schles. Holst. I. C.

do. do.
Westf. Land

do. do.
Westpr. rit. I.

do. do.
do. (a. II.

ehe

r

1013066

100,5000

8750b0

99.250

98.9066

102,90b

101,20b0

99250
100,500

98,75B
99.600
98,70B
99/50B
98.906

101,000
98.906
98,900
99300

105,40b
100,500

99.00B
109,000

99.75b0
88,4000

100,00b6

88.4000

998000

88.300

88.300
99,700

99,80B

88,100

Hess. Land-Hp.-Pf.

do. do. Vl- V

do. do. iSichs. än. ptäbr.

Renten-brieſe.

Hannoversche

do.
Hessen-Hassau

o.

Kur- und Heum.
do.

Pommersche

do.
Wosensche

do.

Preussische

do.
u

o.
Sächsische

Schlesische

do.
Schleswig-Holstein.

do.
Deutsche

110,106
u. 100,000

z 99,906
53 99,70bB

352 99,750

4 10280b6

Anh. Tünsh. 7 01.
g2J2ò

da. o. l. S 35

Augsburg 7 61d.-l. 48,20b
Bad. Präm.-Anl. 67 4 155,50b
Bayer. Präm.-Anl.
Brschw. 20 Tlr.-lose fra. 200,00b0

Köln-Md. Pr.-Anl. 144,00bB
Hamb. 50 Tlr.-lose 3

Läbecker do.
Meininger 7 6.- Lose 45,506
Oldenb. 40 Tir.- Lose 3 149.75b
D. Ostafr. Schuldv. 99,100
Ostafr. Eisenb.-Anl. 102,70b6

Ausl. Fonds u. Pfandhbr.
Argent. Eisenb.-Anl.) 5 [100,10v
590 Argent. Anleihe 557
do. 1000 Pes. ab. 5 1100,40B
do. 100 Pes. ab. 100,40b
422 99 do. innere 97,80b
4i2 2040 97,100472 90 408 N. 97,90bB
490 Arg. A. 1897 490,40b
Bosnische Anleihe 97,40b6

do. 1905
do 1902 101,406

Bulgar. St.-Anl, 92 e v
a. (o. m. 10260b0

Chile Gold- Anleihe 96,75b0
Chin. Anl. v. 1895 106,00b

do. v. 1896 102,00B
do. v. 1898 96,70b

kgypt. Anleihe gar.

do. Daira-Anl. efinländische Lose n

freibrg. 15 Fr.-l.
Griech. Anl. 81/84 52,50b0
do. cons. Goldr. 41,9066
do. Monopol 53,7506
do. (o. 53.75b6do. Piröus-l. 400 51,75b60

ltalienische Rente e
do. neue

Mexik. Anl. 200

do. 100 103,30b
do. 20 103,30b
do. 500 I. 103,25b6
do. 1904 94,50B

Norwegener Anl. 94 3

do. 88 p mOesterr. Goldrente 101,75b
do. Kronenrente 77
do. einh. cv. Rente 100,406
do. Hilberrente

do. do. Kleine rdo. Pap.-Rente D.
do. Staafs-A. (1.) 84.40b6
do. 1860er Lose 159,00060
do. 1864er Lose 500,10b6

Port. St.-A. unif. II. 67,30b6
do. II. Spec. fr. 13,606

Rumän. amrt. alt. 5 101,40b6
o 92793 101,400

do 1903 5 1102,90B
do 18891 4 92,700
do 1890 4 93,40B
do 1891 4 92.00b0
do 1894 4 91,70b
do. gmort. 98 4 91.9060
do conv.! 492,0006do. 1905 4 91,5066

Russ. c. A. 1880 4 86,75b60
do Goldrentel 5 96,70bB
do. Goldanl. 891 4

0 do. 1894 4 ne edo. do. 1894 3 79.75b
do. do. 1896 3
do. es. E. B. A. I. 487,30b6
do. 1902 4 87,60b6do. 1905 492 94,1006
do. Staatsrentel 485, 40b
do. Nicolsi- B.
do. Präm.-A. 641 5

do. do. 66 5 n m
do. Boden-Credit
do. cony. Obl. 3,8 80,50b6

Sao Paulo G. A. 5 98,20b6
Schwed. St.-A. 86 98,70b6
do. do. 88 3 h en

Serb. amort. A. 95) 4 89,5006
Spanische Schuld kl. 4 97,006
Türk. Adm.-Anl. 4 88,00b6
do. Bagdad-A.! 489,50b6
do. Cons. A. 18901 4
do. do. privileg,
do. unjficierte 031 4 89,00b0
do. 1905 4 87,2506
do. 400 fFr.- L. fr. 135, 00b6
Ungar. Goldrente 4097,50b
do. Kronenrentel 4 96,60b
do. FStaaktsrente 87,50d6
do. Gold-A. (E.-T.) 81,80bB
do. lose fr. 370,00660do. Grundentlg.-0. 97.,40B

Barletta-lose WBucarest. Anl. 84 edo. 88 98,506do. 95 97,90b0
do. 98 SBudapester St.-Anl. r n

B. Air. St.-A. 10001. ſah den
do. 500 l. 95,40b
do 100 l
do 20 1do. Pes. 96,50B

Kopenh. Stadt-Anl. 96,70b0
Lissab. Stadt-Anl. 4 87,75b6

do. 400 N. 87,900
Mailänd. 45 Lire-l. edo. 10 lire-l. 23,20b
Moskauer St. -Anl.
Stockholmer Stadt-A. 4

do. do. 98,606Venet. 30 lLire- l. tr.
Wiener Comm. A. 5 104,90b

do. lnvest.-A.. 4 101,2560
do. Stadt-Anl. 98) 4 101,10b660

Budap. Haupt-Spark. 4

Bulgar. Nat.-Pfadr. 6 103,00bB
finſ. Hyp. V. Pf. o2) 4

Holl Komm.-l. 3
ltalien. e C. 4 102,106
ital. Nat.-B.-Pf. 5tfr.] 4 102,756
Jätl. Cr. V.-0b. V. 4 88,7060

do. do. 3 809,70b
Kopenhag. Cr.-Ver.! 4 98,75b6
Nord. Pf. Wib. I. 4 094,60d6
Oest. Kred. l. 581 fr.
Pest. C.-B. Il u. II. 4 98,750
do. C.-Obl. S. I. 4
do. Vaferl. Sparx.! 4 98,00B

Poln. Pfabd. 3000 R. 45 94, 60b0
do. 1000-100 R. 450 94, 90b0
Portug. Tabak- Mon. 4
Raad-Grater los 252 103,30d
do. Aprechtssch. r. 25

Schwed. H.-Pf. 78 4
do. Künd. ad 04) 4 1103,206
o. Sſarpſt. v 4p. e 1997] 4 101, 25b6

Serbdische 6. Pfb.

Ung. Temes Bega

do. Bodener. Pf.
do. Bodencr. Pf.

Stockh. Pfäbr. 85
do. do. 94

4

4

do. do. I. u. II. 4

2
3

4

4

3
a

Eisenb.-Stamm- Aktien
Aachen-Maastrich
do. Genuß-Sch.
Braunschw. Lad.
Brölthaler

Crefelder
kutin-Lübecker
frankf. Güterb.
Halberst. Blank,
Halle-Hettstedt.

Königsb.-Cranzer
Ludwigsh.-Bexb.
Lläbeck-Büchen

Niederlausitrer
Niederwaldbahn

Nordh. Wern. l. A.
Reinickd. Gr.-Sch.
Zschipk-Finsterw.

4

12,9
Aubig-Teplitz
Böhm. Nordbahn

Brünner Lokal.
Buschtehrader
Csak. Agram. B.

Gaisbergbahn
Kaschau-Oderhb.
Lemberg-Crern.

Oesterr. Staatsb.
do. Nordwestb.

Raab-Oedenburg
Reichenberg-Pard.

Südöster. (Lomb.)
Statmar-Hagyb.

Arad u. Czan. St.-A.

do.
Kursk-kiew
Warschau-Wien.

z Amsferd.-Rofterd.

W voll.
o.

Baltimore u. Ohio
Canada Patific
Gotthardbahn
Meridionalbdahn

Mitielmeer

Jura Simpl.-Gen.
Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundb.
Schantung
West-Sicilian

8

5
4

12

do. do. B. Eldeth. 4

S

e 2

0

v

Dn J

2

Aachener Kleind.

do. lLoc. u. Straß.
Barm.-klberf. Stb.
Berl.-Charlb. Strb.

Boch.-Gelsenk. Str.
Braunschw. Strh.
Bres]. Elektr. Str.
Bresl. Straßenb.
Crefelder Straßenb.
Danziger Straßenb.
Dresdener Straßtenb.
Elektr. Hochbahn

Erfurter el. Strb.
Gr. Berl. Strabenb.

do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer

do. Straßenb.
Hannov. Straßenb.

do. Vorzugs-Akt.
Heidelbg. Strabenb.

Königsb. Str. V.-A.
Magdeb. Strabenb.
Marb.-Bnd. Klnb.
Mecklenb. Straßendb.

Posener Straßenb.
Stett. Straßenb.
do. do. V.-A.

Südd. Eisenbahn
Ver. Eish. B. V.-A.

Strassen- u. Kleinbahn.
6 130,756

Allg. Disch. Klnb. 2 s
7

5

Westd. Eisenb. B. G.

Schiffahrts-Aktien.
Argo. Dampfsch.
D.-Austr. Dampfsch.
Hamb. -Am. Paketf.

Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.

Norddeutsch. Lloyd
Neue Stett. Dampf.
Schles. Dampf.-Co.
Ver. Elbe-Saale

Eisenb.-Prior.-Oblig.
Braunschw. lndsb.
Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.
Halbst.-Blnk. 84 ev.

do. 1895 1903
Tschipk-Finsterw.

Böhm. Nordb. 6.
Dux-Bodendb. fl.

do. Mark
do. Silb. Pr.
do. Kron. Pr.

Dux- Prager Gold.
klis. Westb. 6. stf.

do. stfr. 1890
franz Josef Silb.
Galix. Carl. w. 90
Kasch. Odb. Gold.

do. Silber 89
Kronp. Rudolfsb.

do. (Salzkmmg.)
Lemb.-Czern. st.
Oest.-V. Stsb. alte

do. 1885
do. Ergnagsnett

do. V. Stsb. 1895
do. Staats I. II.
do. do. Gold

Oest. Localb. Gld.
do. Hordwestb.

Raab-Oedbg. Gd.

Reichb. Pard. Silb.
Südöst. (lombd.)

do. Obligat. Gold
do. do. Gold

F

Ung. lokalbahn

Ivangorod. Domdb.
Koslow-Woron.

Kursk-Chark. B.
do. von 1889

Karsk-Kiew
Lodz. Fabr. Eisenb.
Mosco-larosl. B.
Mosco-Kasan

Mosco-Kiew-Wor.

Mosto-Kursk
Mosco-Rjäsan
Mosto-Smol. adg.
do. Wind-Rybinsk
Orel-Griasi 89er
Rjäsan-Korlow

do. UVralsk u. 05
do. 1897 unt. 08
Rybinsk ar.
Fäd-Ozt 1898
do. gar. 01

Säd-Westbahn

Transkaukas.
Warsch.-Wien.

Wladikawtas 95

c

Anat. kisend. Odl.

157
gypt. Ken.-Ass.

Gotthardotth

Nal. E.-Obl. st. g.
Ital. Mittelmeer
Matedon. B

o.

Déste de N. Certif,
Portugies. 1886

do. 89 ahg. l.
do. 89 do. II.
d. stf. g. I. II.

Sieil. B. gis 91
Süd-ltal.
Transv.-Bahn 4

99

r

Centr.-Pacſf. 1949

do. 1929
Chie.-Burl. 1927
Denv.-Rio Grande
Hrth.-Pac. Pr. Lien.

do. Gen.-lien.
Oreg. R. H.-B. 46
South. Pac. 1937
St. Louis San. Fr.

do. do.do. do.
St. Louis S. West.

do. II. Inc. B.
Tehuanteper 6. A.

Sà

a n

Dtsen. Hypoth. Pfandbr.
Anh. Dess. Pfdbr.

do. do.
Berl. Hp. 80 ahbg.

d do. o.do. l. u. II. uk. 1914
do. III. u. IV. 1915
Bayer. H. u. W. vrl.) 3

do. unv.Br. Hann. XVI. XV. 4

do J. Xdo. II- X. XI- X. X.
XX. t. b. 1910

do. X. uk. 1905
do. Rom.-0. u. 13
do. 1913 FLer. l.
fikf. H.-pfd. XV. 4
Goth. Grunder. l.

do. Il
do. VI. n.do

do. p.do. X. Xdo

do

Illa.
v. i ist

do. v 3
do. XI. uk. 1913
Hamb. Hyp. B.
do. unk. 1910

do. unk. 1913
do. S. 1-190
do. unt. 1908

unk. 1913 37do.

Hann. B. C. A. S III.

0. IV. V.do. VII. u. 1908
do. Ser. X.
do. I. unk. 1904

do. II.Leipz. Hyp. -B. X.

do. Ser. E.
Mecklenb. H.-Pfb.

do. S. IV. uk. 1913

do. a. ev. II. III.
do. Strel. H.-Pf.

odo. do.Meining. Hp.-B. I.

do. VI. VI.
4 x
o. X. u. 19

do. conv.do. unk. b. 07 3
do. Präm.-Pfb.

Mitteld. Boder. IV.

do. do.
Nordd. Grder. III.
do. VI.

do. I. X.
do. X uk. 1912 4
do. XV.
do. VII.
do. VII. unk. b. 06
do. XIII. unk. b. 12
V Pfält. r
Pom. H. B. J. I. 4
Pr. Boder. Pf. IV.

d J0.

do. XIII. A.
o. XV.do. XV. AIX.

X

J

do.
do. XX. u. 1913)

xo.
do. ev. u. XV. 07

pr. Ctr.-Bd. 1890 4
do. v. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 uk. 10
do. v. J. 03 uk. 12

do. 86/89 94
do. v. J. 96 uk. 06
do. 1904 u. 1913
do. Com.-Obl. 01
do. do. v. 96 uk. 06

Preub. 4. B.
do. ab. 80 r1. 125

do. 4

o. do.
Pr. Pfabr. X.
o. XX. XXI.do. XXII. (1912
do. XV. (1914
do. XXIII. (1912
do. XV. (1914

do. XV.do. XV. (1908
do. XV. (1912
do. Kleind.-Obl. 08

do. do. uk. 12

do. Comm.-Obl.
Rh.-W. B. C. I. II. V.

do. VII. ank. 1908
do. VII. ak. 1910
do. X. unt. 1912
do. I. unk. 1915

o. o.do. I. unk. 1906
Khles. Bder. IV.

do. do. I.

do. do. V.
o. o. l.Stett. Nat. H. r. 110

do. unt. b. 1905
do. do. cr. r. 100
do. do. ev. r. 100
Fädd. Bodencr.

do. o.
Westd. Bodener. II.

o. (o. I.d. o. Ndo. do. I
o. do.

do. m. V.

Berliner Börse 25. Juli 1905.
do. 96/98 3
Alsen. Portl. Cem.
Anbalt. Kohlenw.
Berl. Braunkohl.
Berl.-Charl. Strüb.

21 4do. do.Ber. Elektt.- V.

do. unk. 1906
Bochumer Bergw.
Brnschw., Kohl. 3
Buderus kisen 3
Burhbach. Gwks. 3
Calmon Asbest
Charl. Wasserw.

Contin. Wasserw.

Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5
Dtsch. Kabel 3
Deutsch-Atl. Tel.
Dtsch. Kafser. Gw.
Deutsch-lur. 39.
Dt. Vebers. Elkt. 3 8
Donnersmarckh.

do. unk. 1906
Dortm. Un. r. 110

d 100o.

Düsseldf. Draht 5
Elektr. Hochb. 5

El. Licht- u. Kraft. 4,
Engl. ges M. z

o.

flensb. Schiffsb.
frist. 4 Roßm. 5
Gelsenk. Bergw.
German. Schiff. 2
Gg. Marie B9w. 3
0. t. üntern. 4

a.

Gr. Berl. Straßenb.
Hamb. -Am.-Pak.
Hädlst. Belleall. 3
Harpener Bergw.
Hartmann NMsch. 3 2
Helios Elek.-A. 2
do. (Wiftsb.) r. 105 4
Hibernia

Höchst. Farbw. 3
Hörder Bergw. 3
Hösch. Stahl-W.

Hohenf. Gwks, 5
Ise Bergbau 2
Inowrazlaw
Kaliw. Aschersleb.
Kattowitz. Bergw.
Rön. Marienhüfte 5
Königsbotn Khl. 2*4
Krupp-Obligat.
Laurahütte

do.

Ludw. löwe Co.
Löwenbr. MSch. 2
Magdebg. Ströb. 3

Mannesmannrhr.
Neue Boden A. G. 2

do. do. do. 1
Neue Gas 09 3
Niederl. Kohlen 5
Norddtsch. Eis. 3
Nordd. Lloyd

do. do.
Oberschl. Eisenb. B. 3

do. kisen-lnd.
do. Kokswerke 3

Orenst. 3
Patzenhof. Br. 3
Rhein. Ant.-Rohlen
Rhein. Met. 105 r.
Rh.-Westf. Kalk. 5 m

Rombach. Hütt. 3
Rybniker Steink.
Schalker Gr. 99
Schles. Kleinb. 3
Schuckert 4 C. 2

do. e. 2Schultheiß.-Brau. 5
Siemens Elek. B. 3
Siemens Halske 3

do. do. 3Simonius Cellul. 5
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Sirh. 3
Südd. Eisenbahn

3Thiederhall. Gew.
Thiele-Winckler 2
Union Elektr.- G. 3
Unt. d. linden 2 4
Vr. Eisenb. u. B.-0.2

Westd. Elsenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall 3
Zeitzer Maschin.

;Zellstoft. Waldh. 2
TZoolog. Garten 4

Imrechnung:

holl.: 1,70. 1M. Banco: 1,50.

103,200

e re
104,700

C Grängeb. Oxelös.

Heidar Pascha Hf

103,90B

103,606B

o. do.do. unk. 1913 4
do. Hyp. -Vers.

do. do. 04
do. Comm.-Obl. II.

do. IV.

E.

S

a u e

W

eo e

Oblig. ind.
Iec. Boese à Co. 5
A.-6. f. Anil.-fab. 3
A.-G. Meontanind. 2

Adler ement 2
Allg. D. KId. ab. 2
do. Elektr. Gesell.

e e e n

uado. do.
A. loc. u. Strzd.

Obderlaus. Bank

Oes]. Crei

Naphtha-Gold-Anl. 99,706
do. do. 5 1100,200Russ. Zellst. Wldh. 192.806

Steaua Romane 5 105,90b6
Bank-Aktien.

Badische Bank 129,506
Bk. f. Spritu.-Prod. 127,500
Barmer Bankver. 130,00B

do. m rBayerische Ban rhen n. Bank 166,75b0
do. Handels-Ges. 170,00
do. Hypoth.-B.-A. 127,006
do. do. B. 1565,0066
do. Kassenver. 126,306
do. Maklerver. 117,506
Bochumer Bank 118,25bB
Börsen-Handelsv. 36,100

Bras. B. r eBanu de gesdo. Hypoth. 72 157,506
Bresl. Disc, B. abg. 120,25b6
do. Wechsler-B 103,300
Chemnitrer Bkv. 106,60b0
Coburger Credit 96,506
Com. u. D. B. Hmb. 672 122,50b0
Danziger Privatb. 127.00R
Darmst. Bk. N. K 145,30d6
Dessauer landesd. 114,00b
Dtsch.-Asiat. B. 176,00b
Disch. Ansiedlgb. 155,006
Deutsche Bank 239,50b
do. kffekten-Bk. 113,70d6
do. Hyp. Bl. 100 146,106
do. KNafional-Bk. 99,000
do. UVedberseeisch. 160,00bB

do pisconto-Comm. 190,00b60
Dresdener Bank 159,25b

do. Bankver. 109,50b

b o 7.7Duisb. Ruhr

ne r 121,10b0
Erkurter Ba akssener Bankver. 142.1006

do. Credit 8 168,75b
Gothaer Grnder. 8 162,80b

do. Privathant) 6 126,756
Hamb. Hyp. -Bk. 8 1171,7066
do. Wechsler-Bh.! 4 96,606
Hannoversche B. 6 1129,756
Hüdesheimer h. 7 1148,756
Kieler Bank 7 1135,306
Rönigsd. Ver.-Bk. 6 1121,00B

ndbank 7 1128,256Ieiprig. Creditanst. 892 177,2506
Lübedt. Com.-B 7
Lauxembrg. int 8 162,00bB
Mörkische Bank 6 (119,0006
Magd. Bankv. 7 (139,606
Magd. Privatdank 6 1I118,50d6
Neäl. Bank 40 7 124,756
Meckl. Hypoth.- Br. 125 236,256
Meining. do. 90 7 153,006
Mineld. Bodencr. 452 98,256
Nitteld. Creditd. 6 122,50bB
NMäld. Bank 6 114,25b6
Nationaldk. f. D. 6 129,30b
Nordd. Credit- A. 6 120,006

do. Grunder.-B. 59 113,256
Noräwestd. Bank 63 120,306
Närnberger Bank 112,006

Berlin, Bankdiokent 390, Lombardainsfase 49, Privatdiekonts

Oester. Länderbank

Oldenburger Bk.
Oldb. Sp.- u. Leihd.
Osnabrücker B.

Osth. f. Hand. u. 6. v
Ostdeutsche B.
Ostfries. Bank
Petersb. Diskont

146000

124756
101 75b0

B. f. Orient. Eisb.-0.

Petersb. Int. H.-B. h
W Bank 103,60b0

o. kyp.-Bk. e apreuh bog L. 7 156 8000
do. Ctr.-Bod.. 9 199,606
do. Hyp. -Act. B. 5 127,40b

do. Leihhaus 6 120,00B
do. Pfandbr.-Bk.) 7 147,25d6
Reichsbk.-Anth. 7.04 157, 00B
Rhein. Bank abg. 5 121,80b0
Rhein. Disc.-Ges. 7 I140,10b6

Rhein. Hyp.- Bank 9
do. Westf. Boder.. 7 [149,756
Rostocher Bank 5 I111,40b
Russ. B. f. a. H. 9 133,60b
Sächsische Bank 6 136,00b0
Schaaffh. Bankr. 7 148,4006
Schles. Bankrer. T (I151,756
Schl. Bod.-Cr.-A. 8 1164,506
Schwarab. Hyp. -B. 5 I1117,000

do. and. 401 7
Solinger Bank 7
Südd. Bodencrd. 8. 187 506
Ungar. Credith 9
Ver.-B. Hamb. 80) 82
Westd. Bder.-Anl. 692 146,256
Westf. Bank 6 124,8066
Westf. Lipp. Verb. G 112,606
Wiener Bankverein 72 140,30b6

Bk. f. dtsch. Eisnb.) 4 S
Ctrh. f. kishw. Obl.. 4 100,756
Dtsch. Ansiedl.- b. 4
lLandbank-Obl. 42 105,30b6

1ilniivirſe Trtien.

Berliner Brauereien:

6 11Berl. Unionsbr.
Bock, cv. u. neu
Böhm. Brauhaus
Bolle WBb. abg.
Deutsch. Bierbr.
Friedrichshain

Gebhardt

Geriche Weißb.
Germania

Hilsebein

Kaiserbrauerei
Königstadt
Landre Weißb,
Münch. Brauh
Patrenhofer
Pfetferberg

Schöneberg. Sch.
Schultheiß
Spandauerberg
Vereinsbr. ev.

do. St.-Pr.
Victoria

Auswörtige:
Bochum. Vickor.
Brauhaus NMürnb.
Brieg. Stadtbr.

Danziger
Dortmunder

do. löwenhbr.
do. Unionshr.

do. Victoriabr.
Düsseld. Adlerbr.

do. Hötelbr.
Erlanger abg.

Frankf. Henn.

Germ. Dortm.
Gevelsberger
Glückauf
Hercules Cassel

Höcherlbräu
Holsten

lsenbeck Co.
Kieler Schloßbr.
Klosterbr. Rud.

König Art.
Kunterstein
Leipzig. Riebeck

u

do

r

145,506
164.90B

96,256
120 506
365,006

Lindbr. Unna 82,106
Lindener 308,006
Nürnberg. ev. 95,750
Oberschles. 133,006Oppelner 108,25b6
Paulshöhe 134,506
Pos. Hugger 146,756
Reichelbräu 181,006
Rostocker 204,000Schlegel 173,756
Schöfferhof 177,0000
Schwaben. Br. 162,50b6
Schwab. Mnch. 84,256
Sinner 250.00Bv. Tuchersche 261,75b0
Ver. Brauer. Art. 103,256
Ver. Werd. Br. abg. 67,500
Wickl. Küpp. 242.10b0
Wiesbd. Kron. 97,90b
Aachen. Spinn. 123,100
Accumulat. Fab. 224,00b6
do. Boese C. V. A. 83.75bB
A.- G. f. Anilinfab. 373,00d0
do. f. Banausf. 94,00
do. f. Mont.-Ind.
do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. tonv.
Admiralsgrt. Bd.

do. V.-A.
Alfeld-Gronau.
Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr,-Ges.
Allgem. Häuserd.
Alsen. Portl.-Cem.
Alumin.-Industrie

Amtsg. Pankow B.
Angl. Continent.

w Kohlen
0. hAnnaburg. Steing.

Annener Guß ev.
Aplerbeck. Brgb.
Aquarium ab.
Archimedes

Arenderg. Berg.
Arnsdorf. Papier
Ascania
Aschaffendg. Ppf.
Baer à Stein M.
Balcke, Tell. Co.
Bk. f. Bgb. u. Ind.
B. t. Brauer. -Ind.
Bamd. Mölzerei
Baroper Walzw.
Barti 8 Co. Sped.
Basalt.-Act.-Ges.
Baug. Berl. -Heust.
Baug. Rais. W. Str.
Baug. f. Mittelw.
Baug.Ostend. V. z. A.
Bauſand Seestr.
Bauv. Weißens.

Bayr. Hartstein
Bazar-Gen. Sch.
Bedburg. Wollw.
Bendix. Holzbear.

Bergm. Elektriz.
Berg. M. Ind.-Ges-
Berlin-Anh. Masch.
Berlin-lichtd. Ter.
Braunk. u. Brik. l.
Bernbg. Masch.-F.
Prot- Fabrik
Berl. Cementbao
Berl. -Chrlottb. Br.

Berl. Cichorien-f.
Breliner Mühlen
Berl. -Neuend. Sp.
do. klekt.- W.
do. Guden. Hutfb.

do. Hot. Kaiserb.
do. Jute-Sp. V.-A.
do. luckenw. WII.
do. Maschinend.
do. Rüdd. Hutfb.
do. Soedit.-V. ev.

a
F.

h

W

D

s

u

do J

r

r F

S

Berl. Sped.-V. V.-A.

do. Terr. u. Bau
Berthold. Schrifig.
Berzelius Bergw.
Beton- u. Momierb.

Bielef. Msch. Dürt,
bing. Metall
Birkenwerd. V.-A.
Bismarckhötte
Bliesenb. Bw. V.-A.
Blumwe. Msch.-Fb.
Boch. Bergw. V.-A.
Boch. Gußstahl

Boden. 6. Karfrst.
Böhler Co.
Bösperde Walzw.

Braunschw. Kohl.
do. Pr. Akt.
do. Jute

Bredow. Zuckerf.

Breitenburg Cm.
Bremer Gas
Bremer Wollkm.
Bresl. Kleinb. Trr. i. l. 8

Bresl. Oel-Fabr.
do.

do- WVof. Linke

do. do. V.- A.
Brüxer Kohlen

Bucerus Eisen
Butzke Metal
Calmrg. Asbest

Caroline b. Offlh.
Carton. loschw.
do. 1601.2600
Cassel Federsthl.
Charlttb, Wasserw.
Charlottenhüfte
Chem. Fb. Buckau
Ch. Fb. Griesheim
Chem. Fbr. Grün

do. von Heyden 3
Ch. Fb. Höningen
Chem. Fbr. Müſch.
Chem. Oranſenb.

Chem. F. Weiler
Chem. Fb. Albert
Chem. Fabr. Byk

Chemn. Wkz. im.
City Bauges.
Concordia Brab.
Concord. Sp. u. V.
Consolidation

Cont. Electr. Nrh.
Cont. Wasserwrk.
Cottbuser NMasch.

Cröllwitrer Pap.
Dnz. Oel-St.-p. 5
Delmenh. linol.
Dessauer Gas
z Deutsch. Asph.- b.

Dtsch. Atl. Rabel

Disch. Jut. i. Meis.
Deutsche Kabelw.
Dtsch. Linol. Rixd.
Dtsch. Lux. Bw. V.
D.-Oestr. Bergwk.
D.-Oest. Gasglühl.

do. Speisew.
do. Spiegelqlas 0
do. Steing. Hubbe
do. Steinzeug

Tonröhr.

Dt. Vebers. El. 6. 1
do. Waffenfhr.
do. Wagg. l.
do. Wasserwrk.
Dinnendahl. Msch.
Donnersmarckh.

Dortm. Union l C.
l. DDresden. Bauges.

Dresdener Gard.
Düsseld. Drahtind.

do. do. V.-A.
do. Waggon 0
do. kisen
do. Masch.
Dux. Rohlen-V.

do. Porzellan
namit-Trast

ckert Masch.-Fb.

Egestorff. Saline

Eilenburger Kattun
kintr. Braunk.

kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Kammg.-Sp.
Elderfeld. Farben

Elbert. Papierfb.
Electra Dresden
kirt. Uicht u. t. 5
do. liefer.-bes-
do. liegnittdo. Untru. Zürich

kmaillierw. Ullrich

do. Sil
Cnyl. Woll. V.-A.
Erämannsd. Spinn.
Earl Ernst à Co.
Eschweiler Brgw-

Faber Bleisfift.
Fag.-kis. Mannst-

d V.-Ao.

Falkenst. Gardin.
b Fein. Jate-Spinn-

felädm. Celluiose
flensbrg. Schffb.
floether Masch.
Flora- Terr.-Ges.
Frankf. Chaussee

fraustaät. Zuck.
Frerichs Co.
Freudenstein Co.
Freund Msch. cr.
Friedrichsdütte

Friedrichssegen
Friedr. Wilh. l. A.
frict. 4 Robm.
fritasche Buchd-
Gaggenau. Ekisn.
Gasmotor Deutt
Geisweid. kisenw.
Gelsenk. Bergw.

d o. (nuß. Nanzch.
r Marien B.

o. do. Ft.-P.
Gerresh. Glasb.
Ges. f. elekt. Untr.
Giesel. Portl.-Cm-

Gladd. Spinnerei

do. Wollwar.
Glauzig. Zucker

Gſückauf B. V.-A.
Görlitrer kisenb.

do. Maschinen
Gothaer Waggon
Greppiner Werke

Grevenbr. Masch-

Gritaner Mschfb.

Gr. lichtt. 8. abg
do. Terr.

Gutmann Masch.
Guttsmann do.

Hagelderg Pap-
Hagener Gust.
Haſiesche Nasch.
Hamdg. Elekt.- V.
Hand. -Ges. f. Grdb.
Hanödst. Bell. All.
Hann. Bau St. -P.

do. Ammobilien
do Masch.
Habarg- Wiener

Harkort. n
do.
do. BGergw. St. Pr

Harpenerer
Hartung Gust.
Harz. Werke A. B.
Hasper Eisen
Hedwigshütte
Hein. Lehm. abg.
Heinrichs half. Ch.

Hemmor. Cement

Hengstenbd. Msch.
Herdrand. Waggt-

den

S

e

u

W

e

m e r

c a

ehe

S

o e e e

r

O do

e
r

zäize: 1 Fr. Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 Gold: 2 M., Wäh
1Kr.: 1,125 M. 1Rbl.: 2,16, 1 Gold-RblI.-3,20. 1 Peso: 4. IDolll. 4,20. 1Lstrl. 20, 40M

140,00B
17100b0

246.750

81.906
265.1000
280.0006
106,606

134,80b
103.10b0
113,50d0

36,25
167,2500
176,25b0

Hildebrand. Mähl.
Hirschberg Leder.
Hochdahl Vri. ev.
Höchster farhw.

r vanmann Wggfh.
Hörd. Bgw. neue
do. Pr. A. Lit. A.
Hösch. Eis. u. Stahl

Hörter Cement

Hotel-Betr.-Ges.
Hotel Disch
Hewaldtwerke

Hästen. Gewksch.

Hättenh. Spinn.
Huldschinsky
Humbold. Masch.
Ilse Bergbau
Inowrazlaw Salz
Intrn. Baug. St. -P.
Jeserich. Asphlt.

do. Vorz.-Akt.
Kahla Porzell.
Kali Aschersl.
Kapler Maschfb.
Kaftowitz. Brab.
Keula Ekisenh.
Keyling à Thom.
Kirchner Co.
Klauser Sp. abg.
Köhlmann Stärke

Kollm. 4 Jourdan
Köln. Bergw.-V.
do. Gas- u. Elekt.
Köln. Müs. B. ev.
Kölsch. Walzeng.
kg. Wilhelm cv.

do. do. Pr. A.
Königin Mar. abg.

do. do. V.
Königsb. Walzm.
Königsborn Brgb.
Königszelt Pora.
Körbisdorf. Zock.
Gebr. Körting
Kostheim Ceſſul.
Kronprt. Net.-l.
Gebr. Krüger Co.
Kunt Treibr.

Küpperbusch F.
Kyffhäuserhufte
Lahmeyer Elekt.
Lapp. Tiefbohrg.
Lauchhamm. cy.
Laurahütte

l. Eych Straß.
Leipziger Gummi
leopold- Grube

leopoldshal!
do. 5 Pr.-Akt.

Leykam-Josefst.
Lollar Eisenwerk
l. löwe Co. A. G.
Lofhrng. Cement

do. kisen
do. Eis. St.-Pr.

Louise Tiefbau

do. do. Pr. -A,
luckag 4 Fteffen
lätecker Masch.
Lüoebg. Wachsb.

Malmedie. Msch.
Märk. NMaschin.

do. Westt. Bergw.
Magdeburg. Gas

do. Baubank
do. Bergw.
do. Näühlen

Marie es. Berqw.
Marienh. Kotren.
Msch.-Fb. Breuer

do. do. Bucdkau
do. do. Kappel
do. Arm. Strube

Massener Bergw.
Mech. WVb. Uinden.

do. do. Sorau
do. do. Littau

Mechern. Bergw.

Meggener Walzw.
Menden 4 Schwrt.
Merkur Wollw.
Milowicer Eisnw.

Mir à BGenest Tel.
Mhlb. Seck. Dresd.
Mülheimer Brgw.
NMäller Gommifd.
NMäller Speiseftt.
Nähm. och à Co. 1
Nauheim.
Neptun. Schitfsw.
Neue Bellevue A.-b.
Neue Boden A.-b.
Neue 6a5-Akt.-b.

Neue Photog. Ges.
N. Hansav. Terr.
M. Westend.-A.-6.
Neurod. Kunst-A.

Neuer Eisenw-
Niederl. Kohlenw-
Mienb. kisen. abg.
Nordd. Eiswer

do. Wollkam.
Rordhaus. Tap.
Nordpark, Terr.
Nordsee-fisch.
Norästern Kohle

Närnd. Herk.- W.
Ohberschl. Cham.

do. kisd. Bd.
do- kisen-lInd.

Odenwald. Hartst.

Old. kisenhütt. ev.
Oppelner Cemnt.

Orenst. Roppel
Osnabrück. Rupk-

Ottenser kisen
Panz. Geläsch.
Passage A. -B.-V.

e Masch.
o Vr

peniger Masch-

t d kl. bel.Pe n
o.

Petr.-Werk V.-A.
Phönix lit. A. abg-
Plania- Werke
Pongs Spinn. a. W.
Port. Rosenthal
Porz. Schönwald
do. Tripis

Pos. Sprit-A.- b.
Preßspan Unter

v Rafnen. opi. ind.
Rauchw. Walter
Ravensb- Spinn.
Reichelt Metall

WBßReid à Nartin

o. Kalkwerke
Rh.-WV.

Riebedt. Mont. V.

Rolandshütte
00bB Romdacher Nütt,

Rositzer Braunk.

do. Tucker
Rote Erde Dtmd.

Rütgers Werke

Co.

8 O r
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8

0
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83àn. höhn. (w.

r. 1,70, 1 Kr. O, 7 I. sudd.: 12. un 1 9

Schles. Gas

do.

Segal! A.-6.

do. Smdo n
Victoria Fahrrad

do. Speicher
Vogel Tel. Draht
Vogtländ.

de orwohler Pr.
W anderer, Fahrr.

50 Warst. Gr. V.-A.
Wasserwk. Gelsk.

ba Wegelin Hübner
Wenderoih A. b.
Wernsh. Kmg. J z

Sächs. Kammg.

do. Kart.-Mascht.
do. Thür. Braunk.
do. Webstuhl-f.

Saline Salzung.
Sangerh. Masch.

Saxonia Cem.-f.
Schätf. 4 Walck.

Schalker Gruben
Schedow. Kmmg.

Sei Chem. F.
o.

Schimisch. Pril.-
Schimmel Masch.

Schls. Zinkhütte

Schlesisch. Cell,

e

lit. 8.
Schles. Kohlen

do. n. Kramsta
do. Portl. Cem.

Schlossf. Schulte
Schneider A.G.

Schomd. 4 Söhne
Schöneb. Frd, Trr.
Schönhaus. Allee

Schoening WVrkz,

Schriftg. Huck

Schub. Salzer
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt
Schwanitz Gumm.

Seebeck. Schiffw.

S

d

J r

Sentker Vorz.-A.
Siegen Sol. 6uß
Siemens Glasind.

Siemens Halske
Siemens El Betr.
Simonius Cell.

Sitrend. Porz.
Spinner Renner
Stadtberg. Hütte
Stahl 4 Nölke
Stark. Hoffm. abg.
Staßfurt. Ch. F.
Steaua Romana
Stett. Bred. Cem.

do. Cham. bidier
do. Elekt.- V
do. Vulcan
Stobwass. lit. B.
Stoewer Nähm.
Stollwerck V.-A.
Stöhr Kammgarn
Stolb. Tink-Akt.
Strals. Spiel. St.-P.
Strieg. Bürst.-Ind.
Sturm fFalzziegel

Füdd. Immobil.
Sudenburg. NMasch.

Tafelglas Fürth
Tecklenborg

Teleph. Berliner

Trr. Berl.-Halens.

do. Nieder-Schönh.
do. N. Bot. Garten
do. Berl. NRordost

do. do. Südwest
do. Wiſzreben

Teutona Misbg.
Thale Eisenb.-St.-P.

e

S S

7

e
7

S o

Tillmann Wellbl.
Tittel à Krüger
Jrachenbg Luck.

Tuchf. Aachen v.
Union Bau-Ges.

do. Chem. Fab.
Unt. d. lind Bauv.

Varzin Papierf.
Ventzki Maschfb.
Ver. Berl. Frkf. Gm.

do. Ch. V. Charl.
do. Cöln-Rottw. p.
do. Dpf.-Ziegel.
do. Hanfschlauch
do. Harz. Ralkind.
do. K. I. Troitzsch
do. Mörtel-W.
do. Metallw. Hall.
do. Nickelwerke

do. Pinselfabrik

T

t

2

dw

Weser Ab.
do. junge

I. Wessel Porz.
Westd. Jutesp.

Westeregel. Alk.

Westfalia Cem-.
Westf. Drahtind.

do. Drahtwerke

do. Stahlw
Westl. Bod.-A.- G.

Wicking. Cement
Wickrath. Leder

b jede Asch. I. A.
Wieler Hardtm.

d Wjesloch. Tonw-
d ſiſhelmshätte

Wilke Dampfk.
Wittener Glas

Vrede Nälzerei
Wurwrevier
Zechau-Kriebitt

Zeitrer Masch-

Zellstoft-Verein

Zuckerf. Krusch-

Weechsel

Amsterd.-R.
d0.

Brüss. u. Ant.

Christian.

Kopenbag-
London

ſtal. Plätze
Petersbg-

Warschau

3 2

90 do n

77

o o S

Gold. Silb. Banknoten.
Sovereigns pro St.
20- Francs Stücke

Imperials neue p. Ft-
Awerikanische M

do. Coup. t. V.
18,00d6 Zelgische Noten

Englüsche Bankn. 1 l.
b Franz Bankn. 100 fr.

Holländ. Banknoten

Oesterr. Hoten 100 Kr.
Russ. Noten 100 R.
Ruxzz all. Coupeu,
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